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Liebe Leserinnen und Leser,
so langsam können wir uns 
wieder auf die besinnliche Zeit 
einstimmen. Im November ste-
hen nun alle Zeichen auf Ge-
mütlichkeit und Lichterglanz. 

Der 11. November ist natürlich 
DAS Datum für alle Narren in der 
Region! Leider ist nun klar: der 
Straßen- und Sitzungskarneval 
ist abgesagt. Das ist natürlich für 
die Jecken-Hochburgen Ahlen 
und Beckum ein herber Schlag. 
Wir haben einmal bei den Dach-
gesellschaften der Städte nach-
gefragt, wie die Stimmung in den 
Vereinen aussieht.

Ein anderer Verein konnte vor 
Kurzem einen großen Meilen-
stein feiern. Der TV Ennigerloh 
hat sein neues Vereinsheim ein-
geweiht. Nun können alle Ab-
teilungen diese Lokalität für ihr 
Engagement nutzen. Ebenfalls 

einen Grund zum Feiern hatten 
drei Vereine aus Beckum und 
Neubeckum, denn sie wurden 
für ihre Projekte in der Jugend-
arbeit mit dem Preis der Hilde- 
Fuest-Stiftung geehrt. Wie die-
se Projekte aussahen, lesen Sie in 
dieser Ausgabe.

Kulturell tut sich auch wieder ei-
niges in der Region: So hat die 
Kulturinitiative Filou aus Be-
ckum die Proben für ihr neues 
Stück wiederaufgenommen. Au-
ßerdem gibt’s Kabarett mit H.G: 
Butzko und Kammermusik im Al-
ten Pfarrhaus in Vellern. In Ahlen 
ist nach dem erfolgreichen „Kul-
tursommer“ der Kulturherbst im 
Bürgerzentrum Schuhfabrik ge-
startet. Außerdem finden zwei 
Veranstaltungen im Rahmen des 
„Celloherbst am Hellweg“ in un-
serer Region statt. Kulturfans 
kommen also auf ihre Kosten. Bei 

aller Vorfreude müssen Sie bitte 
stets bedenken, dass eine kurz-
fristige Absage aller Veranstal-
tungen jederzeit möglich ist.
Ein bisschen Weihnachtsstim-
mung kommt in dieser Ausgabe 
auch schon auf, denn wir haben  
Ihnen schon einige Geschenk-
tipps zusammengestellt. Sie wis-
sen ja, der frühe Vogel…

Last but not least hat diese Aus-
gabe auch wieder jede Men-
ge nützlicher Tipps im Gepäck. 
Zum Beispiel, wie Senioren sicher 
durch den Alltag kommen, wie 
Sie Ihr Eigenheim gegen Sturm-
schäden wappnen und schick 
neu einrichten können. Und wir 
zeigen Ihnen, wie ein toller Grab-
schmuck zu den stillen Feierta-
gen gelingt. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Team der ORTSZEIT. 

Schule 
Informationen zum 
Schulwechsel

Bau und Handwerk 
Tipps gegen Strumschäden 

St. Martin 
Laterne fürs Zuhause basteln

Warendorf 
„Einheitsbuddeln“
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Beckum/AhlenSchule/Wadersloh

Dass ein großer brüllender 
Löwe auch mal Angst haben 
darf vor einem kleinen piep-
senden Mäuschen, hat die „Le-
seratte Lotte“ jetzt rund 200 
Mädchen und Jungen in Ahle-
ner Kitas beigebracht. 

„Die Botschaft lautet, jeder von 
uns ist mal Löwe, mal Maus“, sagt 
Schauspielerin Meike Wiemann, 
die im Rahmen des städtischen 
Kulturprogramms für Vorschul-
kinder in Ahlen gastierte. Die „Ah-
lener Kulturknirpse“ sind ein An-

Zusammen mit 21 Kindern erforschte Schauspielerin Meike Wiemann 
als Leseratte Lotte in der Kindertagestätte „Milchzahn“ den „Leseruck-
sack“. Foto: Stadt Ahlen

„Ahlener Kulturknirpse“
Leseratte Lotte macht Lust auf Bücher

gebot der kulturellen Bildung für 
Kindertageseinrichtungen. In Ko-
operation mit der Ahlener Stadt-
bücherei packte die „Leseratte“ für 
jeden Kindergarten, in dem sie las, 
empfehlenswertes Lesefutter in 
einen Rucksack. Dieser verbleibt 
dann acht Wochen im Kindergar-
ten, bevor er wieder zurück in die 
Stadtbücherei wandert.
	 Meike Wiemann alias „Leseratte 
Lotte „erzählte lebhaft und mitrei-
ßend Geschichten von störrischen 
Einhörnern und sprechenden 
Hühnern, die in den Kindern viel 

Neugier und Fantasie weckten. 
„Wenn es mir gelingt, die Kinder 
so sehr in den Bann zu ziehen, 
dass sie sich später den Lesestoff 
noch einmal vornehmen, dann 
war es ein gelungener Vormittag“, 

sagt Wiemann über ihre künstle-
rische Arbeit. Je früher Lesestarter 
die Liebe zur Literatur entdecken, 
umso größer sei die Aussicht, dass 
sie ein Leben lang gerne zu guten 
Büchern greifen.

Für viele Eltern und für die 
zukünftigen Fünftklässler ist 
der Übergang von der Grund-
schule zur weiterführenden 
Schule mit Erwartungen und 
Vorfreude, aber auch mit vie-
len Fragen verbunden. Wo 
wird sich mein Kind wohlfüh-
len? Welches Lernangebot 
passt zu seinen Stärken? Wo 
wird mein Kind optimal unter-
stützt? Welche Schulform ist 
also die richtige? 

Um Antworten auf die drän-
gendsten Fragen zu geben, fin-
det unter dem Motto „Waders-
loh macht Schule ! “ in jedem 
Jahr eine Informationsveranstal-
tung zu den weiterführenden 
Schulen in der Gemeinde statt. 
Corona-bedingt werden in die-

sem Jahr drei Termine zur Aus-
wahl angeboten: Die Infoveran-
staltungen für Eltern über die 
Sekundarschule Wadersloh und 
das Gymnasium Johanneum fin-
den zu folgenden Terminen je-
weils um 20 Uhr statt: Montag, 
16. November, im Eventhaus 
Schloss 6 in Diestedde, Mitt-
woch, 18. November, in der Aula 
der Grundschule Liesborn und 
Donnerstag, 19. November, im 
Rathaus Wadersloh. 
	 Im Anschluss an die Schulvor-
stellung folgt ein offenes Forum, 
in dem die Schulleiter, Fachleh-
rer, Elternvertreter und Schul-
pflegschaftsvertreter von Jo-
hanneum und Sekundarschule 
alle weiteren Fragen der Eltern 
im direkten Gespräch beant-
worten. 

Wadersloh macht Schule!
Informationsveranstaltung zu den 
weiterführenden Schulen
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„Handball ohne Zuschau-
er ist einfach nur die halbe 
Freude“, sagt Mattes Rogow-
ski und muss es wissen. Seit 
zwölf Jahren steht er in Dien-
sten der Ahlener SG und hat 
mit seinem Verein manche 
Höhen- und Talfahrt durch-
gemacht. „Ohne die Fans im 
Rücken wären einige Punkte 
auf der Strecke geblieben“, 
kann und will sich der Mann-
schaftskapitän nicht vorstel-
len, wie die Saison ohne das 
Trommeln, Anfeuern und Ge-
johle in der Halle ablaufen 
würde.

Immerhin: 300 Zuschauende 
dürfen Platz nehmen, unter be-
stimmten Bedingungen. Nicht 
nur in Corona-Zeiten erforder-
liche Hygienekonzepte machen 
dem Verein die Saisonplanung 
schwer. Auch das Pensum der 
kommenden Spielzeit in der 3. 
Liga treibt den Aktiven am Ball 

und in der Vereinsführung selbst 
ohne körperliche Anstrengung 
den Schweiß auf die Stirn. „4040 
Kilometer werden wir im Bus sit-
zen“, hat Andreas Bartscher, Ge-
schäftsführer des Handballlei-
stungszentrums ausgerechnet. 
Als ein „Aushängeschild des Ah-

v.li.: Dr. Alexander Berger, Martin Bartscher und Sport-Fachbereichslei-
ter Christoph Wessels fieberten dem Saisonstart am 3. Oktober entge-
gen (nicht auf dem Foto: Mattes Rogowski). Foto: Stadt Ahlen

Saison gestartet
ASG-Handballer sind Botschafter der Stadt 

lener Sports“ bezeichnet Bür-
germeister Dr. Alexander Berger 
die ASG-Handballabteilungen. 
Der gute Ruf eile dem Klub im 
gesamten nordwestdeutschen 
Raum voraus. „Ein Botschafter, 
wie ich ihn mir wünsche.“ Wo 
immer möglich werde die Stadt 

unterstützen, um die Lasten des 
Spiel- und Trainingsbetriebes 
vor allem im Amateur- und Ju-
gendbereich zu stemmen. Entla-
stung und Hilfe seien durchaus 
willkommen, wie Andreas Bart-
scher einräumt: „In erster Linie 
geht es kurzfristig darum, nach 
den finanziellen Einbußen durch 
die Corona-Krise, in der dritten 
Liga wirtschaftlich fortzube-
stehen.“ Mittel- und langfristig 
müsse der Verein mit seinem 
Personaletat zu den Top-Teams 
der Liga aufschließen, um den 
professionellen Handballsport 
in Ahlen weiterzuentwickeln.
	 Bartscher berichtete dem 
Bürgermeister, dass eine Mar-
ketingoffensive dazu beitragen 
soll, die Ahlener SG im Stadtbild 
präsenter zu machen. Ebenso 
sei geplant, die Fans noch mehr 
an die erste Mannschaft zu bin-
den. Alles selbstverständlich un-
ter strenger Beachtung der gel-
tenden Schutzbestimmungen. 

Der neue Schulleiter des Berufs-
kollegs Beckum des Kreises Wa-
rendorf, Panayotis Papaspyrou, 
war zu Gast bei Landrat Dr. Olaf 
Gericke im Kreishaus.

„Ich freue mich, dass wir mit Ihnen 
eine hervorragende Lösung für 
die Schulleitung gefunden haben. 
Für Ihre wichtige Aufgabe wün-
sche ich Ihnen viel Erfolg und ein 
glückliches Händchen“, begrüßte 
der Landrat den Besucher.
	 In dem Gespräch, an dem auch 
Schuldezernentin Brigitte Klaus-
meier und Schulamtsleiter Ro-
nald Fernkorn teilnahmen, ging 
es anschließend unter anderem 
darum, wie die erfolgreiche Arbeit 
des Berufskollegs als Fachhoch-
schulstandort fortgeführt werden 
kann.
	 „Besonders am Herzen liegt 
mir die kontinuierliche Einfüh-
rung neuer Bildungsangebote an 

unserer Schule. Außerdem müs-
sen wir die technische Ausstat-
tung immer weiter im Blick be-
halten, um so auf gleicher Höhe 
mit der Wirtschaft zu sein“, erklär-
te Panayotis Papaspyrou, der seit 
vielen Jahren als Lehrer und Ab-
teilungsleiter am Berufskolleg Be-

Den neuen Leiter des Berufskollegs Beckum, Panayotis Papaspyrou (2.v.r.), begrüßte Landrat Dr. Olaf Gericke 
(l.) im Kreishaus. An dem Gespräch nahmen auch Schuldezernentin Brigitte Klausmeier und Schulamtsleiter 
Ronald Fernkorn teil. Foto: Kreis Warendorf

„Jungen Menschen Türen öffnen“ 
Panayotis Papaspyrou neuer Schulleiter am Berufskolleg Beckum

ckum arbeitet. Gerade während 
des Corona-Lockdowns sei deut-
lich geworden, dass die Digitali-
sierung von grundlegender Be-
deutung für das Schulleben sei. 
„Jungen Menschen Türen zu öff-
nen“ – das sei der Beweggrund 
für ihn gewesen, Lehrer zu wer-

den. Das wolle er in seiner neuen 
Rolle als Schulleiter, gerade in die-
sen Zeiten, und zwar gemeinsam 
mit dem gesamten Kollegium. Auf 
die weitere Zusammenarbeit mit 
dem Kreis als Schulträger freue 
er sich sehr, betonte Panayotis  
Papaspyrou. 



BeckumAhlen

Willingen / Olsberg – 272 €
MS-Bhf./City – 188 €
HAJ Weeze – 468 €
DUS-Airport – 399 €
PAD-Airport – 196 €
DO-Airport  – 188 €
FMO-Airport  – 212 €
Kranken-Fahrten/Vers. Kassen

2021

Hochzeit - Party Shuttle-Bus
alle Angebote ab (BE/NB) bis 8 Personen!

Roermond Outlet/City – 392 €
Venlo Markt/City  – 349 €

Anhängerverleih Tagespreis ab 11,11 €

D
el

F
is

20
21

Es war ein Stich ins Herz aller Ah-
lener Karnevalistinnen und Kar-
nevalisten, als bereits im Mai 
nach einer Telefonkonferenz 
zwischen dem Bürgerausschuss 
zur Förderung des Ahlener Kar-
nevals (BAS), aller Vorsitzenden 
der Vereine und Bürgermeister 
Dr. Alexander Berger entschie-
den wurde, den Karneval in 
der neuen Session stark einzu-
schränken.

Klar war bereits damals, dass Prinz 
Heinzpeter I. im Amt bleibt und da-
mit auf die Proklamation des neu-
en Stadtprinzen sowie auf den Rat-
haussturm verzichtet wird. Kurz 
vor Start der Session haben wir 
noch einmal beim BAS-Vorsitzen-
den Andreas Lerley nachgefragt, 
wie es um die Vereine und den 
Karneval in der Wersestadt be-
stellt ist.

1. Sind angesichts der Corona-La-
ge Veranstaltungen in der Sessi-
on geplant? Wenn ja, welche?
Aktuell plant noch eine Gesell-
schaft ihren Galaabend, alle an-
deren haben abgesagt. Über den 
Straßenkarneval werden wir Ende 
Oktober eine Entscheidung tref-
fen, die nach jetziger Entwicklung 
und der vielen anderen Absagen 
von Städten allerdings negativ 
ausfällt. (Stand 23. 11., Anm. d. Red.)

2. Wie ist die Lage
 in den Vereinen? 
Die Lage in den Gesellschaften ist 
wirtschaftlich angespannt, da Ein-
nahmen durch Veranstaltungen 
ausfallen. Wir erarbeiten gerade 
mit unserem Bürgermeister ein 
Corona-Hilfspaket zur finanziellen 
Unterstützung. Ansonsten sind na-
türlich alle sehr traurig über die Si-
tuation, welche aber nicht durch 
uns zu ändern ist.

3. Was möchten Sie den Ahlener 
Narren mitteilen?
Wir haben eine Sessionsmütze mit 
dem Motto „Mir ston zesamme“ in 
Zusammenarbeit mit unserem Ko-
stümverleih Schwienhorst-Meier 
auf den Markt gebracht. Der Ver-
kauf soll zum einen eine solida-
rische Unterstützung für die Firma 
Schwienhorst-Meier darstellen, als 
auch das Karnevalsmotto für die-
se unglückliche Session unter-
streichen. Gerade in schwierigen 
Zeiten müssen wir alle eng zusam-
menrücken und den Mut und die 
Hoffnung auf bessere Zeiten nicht 
verlieren. Diese Prüfung für uns 
alle, ist auch eine Chance, Dinge 
zu überdenken und Gemeinschaft 
und Zusammenhalt auch wirklich 
intensiv zu leben. Die Sessions-
mütze ist bereits im Umlauf und 
kann zum Preis von 29 Euro pro 
Stück bei der Kostümmanufaktur 
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Karneval in Ahlen
Wie steht es um die Vereine?

Schwienhorst-Meier, Kampstraße 
21, Ahlen, Tel. 02382/21 51, E-Mail: 
info@schwienhorst-meier.de, be-
stellt werden.

4. Stadtprinz Heinzpeter I. 
bleibt ja bis November 2021 
im Amt. Wie wird er die Session  
verbringen? 
Sollte er zu einem Event eingela-
den werden, wird er dort als Eh-
rengast im schwarzen Anzug er-

scheinen und nicht, wie üblich, im 
Ornat mit Prinzenteam und Büh-
nenauftritt. 

5. Welche Auswirkungen hat 
diese Regelung für die Aus-
wahl der nachfolgenden Stadt-
prinzen? 
Da der aktuelle Stadtprinz im Amt 
bleibt, verschieben sich alle an-
deren Personalien um ein Jahr  
nach hinten. 
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Auch in der Karnevalshoch-
burg Beckum wehen die Flag-
gen auf Halbmast und der 
Straßenkarneval ist absagt. 
Was genau die Narren der 
23 Gesellschaften geplant 
haben, hat uns Dachgesell-
schafts-Präsident Wolfgang 
Krogmeier verraten.

1. Sind angesichts der 
Corona-Lage Veranstaltungen 
in der Session geplant? Wenn 
ja, welche?
Wir als Dachgesellschaft „Na, da 
wären wir ja wieder“ haben für 
Beckum alle Veranstaltungen 
des Straßenkarnevals abgesagt. 
Das betrifft u.a. Rosenmontags-
zug, Weiberkarnevalsumzug, 
Kinderkarnevalsumzug, Stadtü-
bergabe und den Klingeldiens-
tag. Es wird in der kommenden 
Session auch keine Prunksit-
zung und keine Proklamation 
eines neuen Stadtprinzen ge-
ben, ebenso folgerichtig kei-
nen Prinzenempfang und keine 
Prinzenregentschaft. Der Prinz 
2020, Thomas II. (Kleinekemper) 
wird somit gemeinsam mit sei-
nem Hofmarschall Klaus Lang-
horst auch im nächsten Jahr den 
Beckumer Karneval repräsen-
tieren.
	 Karnevalsauftakt und Schlüs-
selübergabe am 11.11. werden 
nicht in gewohnter Form öffent-
lich auf dem Markplatz stattfin-
den. Je nach dann vorliegender 
Corona-Lage wird der Karne-
valsauftakt in kleinem Rahmen 
oder auch nur über das Internet 
gefeiert.
	 Wir  werden in der kom-
menden Session trotzdem die 
BEROZ (Beckumer Rosenmon-
tagszeitung) herausgeben. Auch 
ein Session-Sticker soll herge-
stellt und angeboten werden. 
Als Dachgesellschaft bitten wir 
alle Bürger, auch in der näch-
sten Session die Stadt zu den 
tollen Tagen närrisch zu schmü-
cken. In Planung ist auch die Or-
ganisation eines Karnevalspro-
gramms, bei dem die beteiligten 
Künstler an verschiedenen Or-

ten ohne Publikum auftreten. 
Daraus soll eine närrische Gala 
zusammengestellt werden, die 
über die sozialen Medien veröf-
fentlicht wird.

2. Wie ist die Lage in den 
Vereinen? 
Alle 23 Beckumer Karnevalsge-
sellschaften haben ihre Gala-
sitzungen und Prinzenprokla-
mationen abgesagt. Es wird 
also auch keine neuen Gesell-
schaftsprinzen geben. Sollte es 
die Corona-Lage zulassen, wer-
den die Gesellschaften evtl. in-
terne kleine Karnevalsfeiern or-
ganisieren. Das könnte auch bei 
der Dachgesellschaft der Fall 
sein – sofern das unter Beach-
tung aller Sicherheitsbestim-
mungen überhaupt möglich 
sein wird.

3.Was möchten Sie den 
Beckumer Narren mitteilen 
(ein kleines Grußwort)?
Liebe Beckumer Karnevals-
freunde,
wir wissen, wie schwer es euch 
allen fallen wird, auf unsere tradi-
tionelle und geliebte Karnevals-
session mit all ihren herrlichen 
Veranstaltungen zu verzichten. 
Doch wir haben keine Wahl: Bei 
der derzeitigen Entwicklung der 
Cornona-Pandemie wäre es we-
der zu verantworten, Karneval 
in bewährter Weise zu feiern, 
noch könnten die zuständigen 
Ordnungsbehörden bei Bund, 
Land NRW, Kreis Warendorf und 
Stadt Beckum unsere Veranstal-
tungen genehmigen. Besonders 
aber mit Blick auf die Gesund-
heit aller Närrinnen und Narren 
haben wir uns zur Absage der 
Sessions-Veranstaltungen ent-
schlossen. Die großen Galasit-
zungen und Umzüge fallen also 
aus, nicht aber die Karnevalsses-
sion. Daher hoffen wir, dass auf 
die jeweilige Corona-Lage abge-
stimmte kleine Aktionen kurzfri-
stig stattfinden können. Wir wer-
den also mit euch gemeinsam 
kreativ das Beste aus der miss-
lichen Lage machen.
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Digitaler Karneval in Beckum
Das plant die Dachgesellschaft „Na, da wären wir ja wieder“

4. Stadtprinz Thomas II. bleibt 
ja im Amt. Wie wird er die Ses-
sion verbringen?
Einmal Prinz zu sein! Der Titel 
eines unserer schönsten Karne-
valslieder hat natürlich auch in 
Corona-Zeiten Gültigkeit. Tho-
mas II. wird demnach als Stadt-
prinz der Session 2019/2020 in 
die Annalen des Beckumer Kar-
nevals eingehen – für die Ses-
sion 2020/2021 gibt es keinen 
Prinzen. Thomas II. (Kleinekem-
per) hat sich als Vollblutkar-
nevalist aber dankenswerter-
weise bereiterklärt, auch nach 
dem 11.11. die repräsentativen 
Termine für unseren Karneval 

wahrzunehmen und bis zum 
11.11.2021 zur Verfügung zu 
stehen. Dafür gilt ihm, Hofmar-
schall Klaus Langhorst und dem 
Stadtelferrat aus der KG Kolping 
unser herzlicher Dank.

Menschen mit schwachem Ma-
gen sollten besser vorsichtig 
sein: Gleichzeitig vertikal und 
horizontal bringt auf dem Spiel-
platz Essenbrede das neue 
Spielgerät „Mobilus“ seine Be-
nutzer gehörig in Schwung. 
„Kinder können sowas ab“, 
winkt Jörg Pieconkowski von 
den Ahlener Umweltbetrieben 
ab.

Und für sie sei der Spaß schließ-
lich gemacht. Trotzdem sei es nicht 
auszuschließen, dass sich heimlich 

auch einmal Erwachsene auf das 
dreieinhalb Meter hohe Gerät wa-
gen. „Würde mich nicht wundern“, 
meint der Gruppenleiter. Bestens 
geeignet sei es, um Groß und Klein 
Kirmesgefühle zu bereiten.
	 Das „Mobilus“ ist aber längst 
nicht alles, was die Stadt Ahlen 
an Neuausstattung auf den Spiel-
platz bringt. Auch eine Ritterburg 
mit zwei beeindruckende Türmen 
gehört dazu, die sich im Rahmen 
der Nachbarschaftsbeteiligung 
Kinder und Eltern ausdrücklich 
gewünscht haben. Jörg Piecon-

Fast wie auf der Kirmes
Drehen und Wippen im „Mobilus“

Das „Mobilus“ gibt es auf keinem anderen Spielplatz in Ahlen. 
Foto: Hersteller HAGS 

kowski erklärt: „Beide Türme sind 
durch eine Hängebrücke mitei-
nander verbunden und zusätzlich 
führen verschiedene Kletter- und 
Hangelmöglichkeiten auf die Rit-
terburg.“ 
	 Natürlich gibt’s auch eine 
Rutsche, die seit Generationen 
von Kindern auf keinem Spiel-
platz fehlen darf. Das moderni-

sierte Spielangebot ergänzt eine 
bespielbare Schatzkiste für die 
Kleinsten. Größte Attraktion dürf-
te aber das zum ersten Mal in Ah-
len installierte sogenannte Dreh-
schaukelwippgerät sein. „Das wird 
auf einer Radtour wohl auch Fa-
milien aus anderen Stadtteilen an-
ziehen“, ist Pieconkowski ganz fest 
überzeugt.
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Es ist ein Graus für alle sor-
genden Eltern und doch ein in 
fast allen Familien bekanntes 
Szenario: Kinder, die sich in ihre 
Zimmer zurückziehen und über 
Stunden im Internet vertieft 
sind. Medienpädagogin Selma 
Brand gab beim zweiten Ahle-
ner Elterntreff im Städtischen 
Gymnasium Müttern und Vä-
tern von Kindern an Grund- und 
weiterführenden Schulen all-
tagspraktische Tipps zur Medi-
ennutzung und einen Einblick 
in Risiken und Chancen der Me-
dienwelt. 

Ein Kniff, um Kinder und Jugend-
liche vor dem unkontrollierten 
Abdriften in Internetwelten zu 
schützen, sei der sogenannte Me-
diennutzungsvertrag. Dieser lässt 
sich online und individuell aufset-
zen. „Damit lässt sich sicherstel-
len, dass Kinder sich verbindlich 
an abgesprochene Regeln halten, 
und er beugt zusätzlich vor, dass 
die Faszination für Medien nicht 
zur Mediensucht wird“, empfahl 
Brand den Kontrakt zwischen El-

tern und Kindern.
	 Stark er  Fernsehkonsum, 
warnte die Medienpädagogin, 
wirke sich negativ auf die Wahr-
nehmung von Kindern aus und 
präge Vorstellungen von Schön-
heit und persönlicher Attrakti-
vität. „Insbesondere junge Mäd-
chen streben Schönheitsideale 
an, die in Filmen und Fernsehsen-
dungen vermittelt werden.“ Des-
wegen sei es umso wichtiger, El-
tern und Erziehenden konkrete 
Orientierungshilfen bei der TV-Er-
ziehung zu geben. Hierfür biete 
sich das Projekt „FLIMMO“ an, ein 
Programmratgeber, der Einzelbe-
sprechungen kinderrelevanter 
Sendungen und Kurzbeiträge zu 
medienpädagogischen Themen 
enthält.

Medienpädagogin Selma Brand 
führte durch die Veranstaltung.
Fotos: Stadt Ahlen

Großes Interesse am Ahlener Elterntreff
Wie Familien sicher und stressfrei mit dem Internet umgehen 

	 Auch für WhatsApp und You-
Tube, die erst ab 16 Jahren ge-
nutzt werden sollten, gebe es Al-
ternativen, die den meisten Eltern 
aber nicht bekannt seien. „YouTu-
be-Kids“ sorge durch eine fami-
lienfreundliche Gestaltung des 
Videoangebotes für mehr Sicher-
heit der Kinder im Internet. Eltern 
können die App nach ihren in-
dividuellen Bedürfnissen anpas-
sen und auswählen, welche In-
halte sich ihre Kinder wie lange 
anschauen können.
	 Selma Brand stellte das Ange-
bot „internet-abc“ vor, mit dem 
sowohl Eltern als auch Lehrkräf-
te und Kinder einen spielerischen 
und sicheren Einstieg ins Internet 
erhalten. Das Internet-ABC bie-
tet als Ratgeber im Netz konkrete 
Hilfestellung und Informationen 
über den verantwortungsvollen 
Umgang mit dem World Wide 
Web und unterstützt Kinder und 
Erwachsenen bei Erwerb und Ver-
mittlung von Internetkompetenz.
	 Medienkompetenz zu vermit-
teln, hält auch die Stadt Ahlen für 
eine der wichtigsten Aufgaben in 

der familiären wie schulischen Er-
ziehung. „In Zeiten, in denen die 
Frage nicht mehr ist, ob Kinder mit 
Medien aufwachsen, sondern wie 
dieser Prozess gestaltet werden 
kann, benötigen Eltern und Fach-
kräfte Antworten auf viele Fra-
gen“, sagte Marina Bänke, Grup-
penleiterin im Fachbereich für 
Jugend, Soziales und Integrati-
on der Stadt Ahlen. Das Format 
„Elterntreff“ sei gut geeignet, mit 
den Erziehenden über solch prak-
tische Fragen in Kontakt zu kom-
men. Es soll demnächst zu ande-
ren Themen fortgesetzt werden. 
 
Weiterführende Links: 
www.mediennutzungsvertrag.de
www.flimmo.de
www.youtube.com/intl/ALL_de/kids

„Und wie ist Radfahren in Dei-
ner Stadt?“, fragt der ADFC bis 
Ende November im Fahrradkli-
ma-Test, das Stimmungsbaro-
meter der Radfahrerinnen und 
Radfahrer in Deutschland. Mit 
wenig Aufwand können die 
Teilnehmenden bewerten, wie 
die Situation für Radfahrende 
in Ahlen und Beckum aussieht. 

Der Fahrradklima-Test gibt Poli-
tik und Verwaltung ein wichtiges 
Feedback aus Sicht der „Alltags-
experten“ und ist eine der welt-
weit größten Umfragen dieser 
Art. Er wird vom Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale In-
frastruktur (BMVI) gefördert. Die 
Ergebnisse geben einen umfas-
senden Überblick zur Situation 
des Radverkehrs in der Bundes-

republik Deutschland.
	 Per Fragebogen können Teil-
nehmende beurteilen, ob man 
beispielsweise Ziele zügig und 
direkt mit dem Rad erreichen 
kann oder ob Radfahrende sich 
sicher fühlen. Die Ergebnisse ge-
ben Verkehrsplanern und poli-
tisch Verantwortlichen lebens-
nahe Rück meldungen zum 
Erfolg ihrer Radverkehrsförde-
rung und nützliche Hinweise für 
Verbesserungen. Am einfachsten 
ist die Teilnahme digital per On-
line-Fragebogen. Im Bereich „Info 
& Service“ der Internetseite www.
fahrradklima-test.de kann aller-
dings auch kostenlos ein Papier-
fragebogen bestellt werden. 
	 Die Ergebnisse erfreuen sich 
hoher Anerkennung in Fachkrei-
sen und erheblicher Aufmerk-

Wie fahrradfreundlich ist Ihre Stadt? 
Fahrradklima-Test des ADFC noch bis Ende November

samkeit in den Medien. Letzt-
malig ist der ADFC-Klimatest für 
Ahlen im Jahr 2016 durchgeführt 
worden. Damals nahmen sich 
121 Radfahrerinnen und Rad-
fahrer die Zeit, an der Online-Ab-
stimmung teilzunehmen. Gegen-
über der Auswertung aus 2014 
hatte es in der Wersestadt zwar 

„kaum Veränderungen“ gege-
ben, wie die ADFC-Tester im Er-
gebnis feststellten. Die Tendenz 
der Antworten ließ aber erken-
nen, dass in Ahlen die Bereit-
schaft stark ausgeprägt sei, auf 
das Fahrrad als innerstädtisches 
Verkehrsmittel Nummer Eins zu 
setzen.
	 Radfahren ist auch ein we-
sentlicher Baustein des Ver-
kehrsentwicklungsplans der 
Stadt Beckum. Demnach soll sich 
der Anteil des Radverkehrs von 
16 Prozent im Jahr 2016 bis 2030 
auf 27 Prozent erhöhen. Um die-
ses Ziel zu erreichen wird derzeit 
auch ein Radverkehrskonzept 
durch die Stadt Beckum erarbei-
tet, geeignete Maßnahmen wer-
den diskutiert. Deshalb hofft 
auch die Stadt Beckum auf rege 
Teilnahme, um ein gutes Stim-
mungsbild zu erhalten und die 
Entwicklung zu befördern.
	 Erstmalig bewertet werden 
können im ADFC-Klimatest 2020 
konkrete Maßnahmen der Rad-
verkehrskonzepte der Städte. 
Teilgenommen werden kann auf 
der oben genannten Aktionssei-
te. Teilnahme und weitere Infor-
mationen unter 
www.fahrradklima-test.de.
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Gelungene sportliche Tage lie-
gen hinter den Wassersport-
lern des Beckumer Turnver-
eins. Die TVB-Paddler waren zu 
einem anspruchsvollen Trai-
ning in den Harz gereist. Dort 
bestand die Möglichkeit, auf 
der Oker-Talsperre zu paddeln 
und eine der anspruchsvollsten 
Wildwasserstrecken Deutsch-
lands in Angriff zu nehmen. 

Wenn die Harzwasserwerke an 
der Oker-Talsperre ihre Schleu-
sen öffnen, verwandelt sich das 
ansonsten so beschauliche und 
märchenhafte Okertal in diese an-
spruchsvolle Wildwasserstrecke. 
Die rund zwei Kilometer lange 
Kanustrecke bietet technisches 
Wildwasser der Stufen III bis IV, die 
Skala geht übrigens bis zur Stu-
fe VI. Die Besonderheit der Pad-
delstrecke bemerken die Sport-
ler bereits beim Einstieg. Zuerst 
rutscht man hier nämlich unter ei-
ner Leitplanke her, um anschlie-
ßend etwa zweieinhalb Meter bis 
hinunter auf das Wasser zu fallen. 

Auf den ersten eineinhalb Kilo-
metern bietet die Oker feinstes 
Wildwasser der Stufe III. Tolle Ab-
fälle, Stufen und Walzen formen 
abwechslungsreiche Strom-
schnellen, wie sie sonst nur in den 
Alpen vorkommen. Das eigent-
liche Highlight der Strecke sind 
aber die letzten 800 Meter mit 
den ikonischen Stellen „Hexen-
treppe“ und „Geisterbahn“. Hier 
sind fahrerisches Geschick und ru-
hige Nerven gefragt. 
	 Die „Geisterbahn“ ist die läng-
ste und schwierigste Strom-
schnelle auf der Oker. Wer hier 
scheitert, muss unangenehm lan-
ge durch das Wildwasser schwim-
men. Und das ist nicht ganz un-
gefährlich. Die Wassersportler aus 
den Reihen des TV Beckum wa-
ren begeistert vom Paddeln auf 
der Oker. Sie freuen sich schon auf 
das nächste Mal, wenn die Harz-
wasserwerke wieder ihre Tore öff-
nen. Bis dahin trainieren die TVB-
Paddler weiterhin am vereins 
eigenen Bootshaus an der Lip-
pe. (gl).

Jona Rolf ist hier mit seinem Boot am Eingang der Hexentreppe unterwegs. 
Das Training bereitete den TVB-Aktiven viel Freude. Foto: TV Beckum

TVB-Wassersportler
Wildwasserstrecke im Harz fordert 
Beckumer Kanuten

Im Rahmen des Bundespro-
grammes „Pro Kindertages-
pflege – Qualität in der Kin-
dertagespflege“ konnte der 
Bildungsträger „Mütterzen-
trum Soziales Netzwerk“ in Ko-
operation mit den Fachbera-
tungen aus den Kommunen 
Ahlen, Hamm, Oelde und dem 
Kreis Warendorf zu einem Aus-
tauschtreffen „Inklusive Kin-
dertagespflege“ einladen.

Teilgenommen haben Tagespfle-
gepersonen mit der Zusatz-Qua-
lifikation in inklusiver Kinderta-
gespflege. Thema war das neue 
Teilhabegesetz sowie die Förder-
möglichkeiten von unter Dreijäh-
rigen, wenn Entwicklungsverzö-

gerungen vorliegen. Tanja Salaj, 
die Leiterin der Frühförderstelle 
Innosozial, gab dazu interessante 
Anregungen und beschrieb Ab-
läufe in der Beantragung und Be-
gleitung von Förderangeboten. 
Weiterhin wurde über die Pro-
zesse und Kooperationen gespro-
chen. Die TeilnehmerInnen gaben 
dem Bildungsträger eine sehr po-
sitive Rückmeldung zu der Veran-
staltung und wünschten sich re-
gelmäßige Treffen zum Thema 
Inklusion. 
	 Eltern, die für ihr Kind eine Be-
treuung suchen, erhalten Infor-
mationen bei der Beratungsstelle 
Kindertagespflege im Mütterzen-
trum Beckum, Tel. 02521/824490-
130.

Mütterzentrum Beckum
Austauschtreffen zum Thema 
„Inklusive Kindertagespflege“

Foto: Mütterzentrum Beckum

Ab dem 1. Januar 2021 hat die 
Energieversorgung Beckum 
(evb) einen neuen Geschäfts-
führer: Dr. Daniel Dierich wird 
die Leitung übernehmen. 
Der 37-jährige Diplom-Kauf-
mann ist derzeitig Prokurist 
und kaufmännischer Leiter bei 
den Stadtwerken Dinslaken. Er 
tritt die Nachfolge von Dennis 
Schenk an, der zum Jahresende 
ausscheidet und Geschäftsfüh-
rer bei den Stadtwerken Rheine 
wird. 

Daniel Dierich hat ein Studium der 
internationalen Betriebswirtschaft 
mit den Schwerpunkten Internati-
onal Management, Marketing und 
Wirtschaftsrecht als Diplom-Kauf-
mann (FH) und Bachelor of Bu-
siness Administration (Avans) ab-
geschlossen. Berufsbegleitend 
absolvierte er an University of 
Gloucestershire (Großbritannien) 
eine Promotion, für die er im Jahr 
2014 den Abschluss Doctor of Bu-

siness Administration erlangte.
	 Seit mehr als zehn Jahren ist 
der künftige evb-Geschäftsführer 
beruflich in operativen und bera-
tenden Aufgaben der Energiewirt-
schaft tätig. Er ist verheiratet und 
hat drei Kinder – ein schulpflichti-
ges und zwei Kinder im Kindergar-
tenalter.

Aufsichtsratsvorsitzender Karsten Koch und seine Stellvertreterin  Sas-
kia Kemner stellten Dr. Daniel Dierich als Nachfolger von Geschäftsfüh-
rer Dennis Schenk (v.li.) vor. Foto: F.K.W. Verlag

Wechsel in der Führungsetage
Dr. Daniel Dierich wird neuer Geschäftsführer der Energieversorgung Beckum

	 Er selbst sagt zu seiner neuen 
beruflichen Herausforderung: „Ich 
freue mich auf die Aufgabe als Al-
leingeschäftsführer der Energie-
versorgung Beckum und auf ein 
sehr gut aufgestelltes Unterneh-
men mit einem hochmotivierten 
Mitarbeiterteam.“
	 Zu der Personalentscheidung 

erklärt Karsten Koch, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Energieversor-
gung Beckum: „Dr. Daniel Dierich 
hat die Entscheidungsgremien 
der evb mit seiner Qualifikation, 
seiner umfassenden Kompetenz 
und Erfahrung und seinen Zu-
kunftsvisionen so überzeugt, dass 
Aufsichtsrat und Gesellschafter-
versammlung einstimmige Be-
schlüsse zu seiner Bestellung und 
Anstellung als Geschäftsführer 
gefasst haben. Er bietet beste Vo-
raussetzungen, um an die heraus-
ragenden Leistungen des schei-
denden Geschäftsführers Dennis 
Schenk bei der Entwicklung der 
evb hin zu einem agilen und in-
novativen Energieversorger naht-
los anknüpfen und dennoch ei-
gene Akzente setzen zu können. 
Aufsichtsrat und Gesellschafter-
versammlung sind stolz darauf, bei 
der Neubesetzung der Geschäfts-
führung den sehr ambitionierten 
Zeitplan von rund drei Monaten 
eingehalten zu haben.“

Zwei Wochen vor dem Lock-
Down im April ist ein fünf-
köpfiges Filou-Ensemble in sei-
ner Probenarbeit ausgebremst 
worden. Der Text war abrufbe-
reit, die Kostüme gekauft, das 
Schauspiel erprobt und das 
Lampenfieber griff kurz vor der 
Endprobenwoche schon um 
sich, da hieß es, der Theaterbe-
trieb muss Corona-bedingt ein-
gestellt werden. 

Nun hat das Stadttheater Beckum 
mit einem Hygienekonzept sei-
nen Theaterbetrieb wieder geöff-
net und das fünfköpfige Ensem-
ble ist wieder in die Probenarbeit 
zu „Der Vorname“ eingestiegen. 
Auch für den zweiten Aufschlag 
konnte die Kulturinitiative Filou 
e.V. die Energieversorgung Be-
ckum als Sponsor gewinnen, die 
diese Produktion gerne unter-
stützt. „Gerne tragen wir dazu bei, 
dass das kulturelle Leben in Be-

ckum wieder an Fahrt aufnimmt.“, 
erläutert Jutta Müller-Knipping 
von der evb.
	 Mit „Der Vorname“ bringt die 
Kulturinitiative Filou e.V. nun end-
lich die zweite Produktion im Rah-
men der Veranstaltungsreihe 
„Back to the stage“ auf die große 
Bühne des Stadttheaters. Zum In-
halt: Ein gemütlicher Abend soll es 
auf dem Sofa des Literaturprofes-
sors Pierre Garaud und seiner Frau 
Elisabeth werden. Sie haben eine 

Jutta Müller-Knipping (Energieversorgung Beckum) und Ludger Bals 
(Kulturinitiative Filou e.V.) Foto: Filou e.V. 

Zurück aus der Zwangspause
„Der Vorname“ bei der Kulturinitiative Filou e.V.

kleine Runde zu Gast: Elisabeths 
Bruder Vincent mit seiner schwan-
geren Frau Anna, dazu Claude Ga-
tignol, Freund seit Kindertagen. 
Für Vincent, einen begnadeten 
Selbstdarsteller, ist die Runde zu 
friedlich. Um für Stimmung zu sor-
gen, enthüllt er den fassungslosen 
Freunden den geplanten Vorna-
men seines noch ungeborenen 
Sohnes: Adolph. Die Debatte um 
die Frage, ob man sein Kind nach 
Hitler benennen darf, ist nur eine 

der hitzigen Diskussionen dieses 
Abends, aber sie führt dazu, dass 
das bisher so gemütliche Famili-
entreffen plötzlich aus dem Ruder 
läuft. 
	 Das Ensemble unter der Re-
gie von Nadine Althoff freut sich 
darauf, dass bei „Der Vorname“ 
Wortwitz und Dialoge atemlos 
die Handlung vorantreiben, die 
bei aller Komik auch manchen 
ahnungsvollen Blick in die Ab-
gründe der Figuren erlauben. Es 
spielen Samet Dündar, Andreas 
Meschede, Kati Peterleweling, 
Meike Wiemann und Tobias Wino-
pall. 
	 Die Premiere wird am Freitag, 
30. Oktober, um 20 Uhr gefeiert. 
Weitere Termine sind Samstag, 
31. Oktober, Freitag, 6. Novem-
ber, Samstag, 7. November, und 
Sonntag, 8. November, jeweils 
um 20 Uhr. Tickets gibt’s unter 
tickets.filou-beckum.de oder Tel. 
02521/29222.

Burgerhouse & More 
Selbstabholer Angebot
Nutzen Sie unsere exklusiven Angebote in unserer App. Mit den 
Push-Nachrichten sind Sie immer auf dem aktuellsten Stand, was 
Neuigkeiten angeht. Auf Bestellungen über den App-Store erhal-
ten Sie 10% Rabatt. Das Selbstabholer-Angebot: 3 bestellen 2 be-
zahlen besteht aus Crispy-Chickenburger XL 12€ statt 18€ und XXL 
HOT-DOG Classic 9€ statt 13,50€. 
Öffnungszeiten:  Mo.-So. 12-22 Uhr. Tel: 02521/8262620
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Rainer Lensing
Stuckateurmeister

Außen- und Innenputz · Sanierungen  
 Fassaden-Dämmschutzsysteme (WDVS) 

Up‘n Koeppen 4 · 59227 Ahlen-Vorhelm
Telefon: 025 28 -37 95 34 · Mobil: 0170 -2 77 46 45

www.lensing-stuckateur.de

Wir wünschen allen Sportlern viel Spaß und
schöne Stunden im neuen Clubheim. 

Bauunternehmung
HAFERKEMPER GmbH & Co. KG
Zum Geisterholz 10 · OELDE · Telefon (02522) 4149

www.haferkemper-bau.de

Maurerarbeiten
Stahlbetonarbeiten
Sanierungsarbeiten
Beton-, Bohr- und Schneidarbeiten
Schlüsselfertiges Bauen

Eins für alle
Neues Vereinsheim des TV Ennigerloh eingeweiht

Es ist vollbracht: Der TV En-
nigerloh ( TVE) hat nun ein 
neues Vereinsheim, das al-
len sechs Sparten ein Zuhause 
gibt. Vor über zehn Jahren reif-
te die Idee, das alte Tennisheim 
durch einen Neubau zu erset-
zen. Nun sind Mathias Berhorst, 
der erste Vorsitzende des TVE, 

Becker bei einem Rundgang die 
neuen Räume des Vereinsheims, 
das insgesamt über 145 Quadrat-
meter Nutzfläche verfügt.
	 Kernstück ist der 67 Quadrat-
meter große Saal mit Theke sowie 
Tischen und Stühlen. Hier können 
zukünftig Schulungen und Sit-
zungen, aber auch gesellige Ver-
anstaltungen der sechs Abtei-
lungen Handball, Breitensport/

Turnen, Badminton, Volleyball, 
Schwimmen und Tennis statt-
finden. Hingucker ist die große 
Glasfläche des Saals, die die Sicht 
auf die Terrasse und die Tennis-
plätze freigibt. Über der Terras-
se wurde ein freitragendes Dach 
errichtet. „Das war statisch schon 
eine Herausforderung“, sagt Tho-

mas Becker, für den der Vereins-
heim-Neubau ein Herzensprojekt 
gewesen sei. „Ich habe das sehr, 
sehr gerne gemacht“, so der Ar-
chitekt.
	 Einziger kleiner Wermutstrop-
fen ist, dass der Zeitplan für das 
Bauprojekt nicht ganz eingehal-
ten werden konnte. Schuld ist die 
Corona-Pandemie: „In einem be-
teiligten Unternehmen gab es ei-
nen Corona-Fall“, erklärt Archi-
tekt Thomas Becker. Kein Problem 
für den TVE, denn schließlich hät-
te er das Vereinsheim in den ver-
gangenen Monaten allenfalls nur 
sehr eingeschränkt nutzen kön-
nen.

Sport für Generationen 
Nun können die rund 900 Mit-
glieder ihr neues Vereinsheim 
nutzen. Damit ist der TVE der 
größte Sportverein der Kernstadt 
Ennigerloh. „Die rund 60 >>>  

Bild: v.l. Markus Pahlenkemper (2.Vorsitzender), Claudia Horstmann 
(Geschäftsführerin), Matthias Berhorst (1.Vorsitzender)

und seine Vorstandskollegen 
überglücklich, dass der moder-
ne Neubau fertig ist.

Realisiert wurde das Bauvorha-
ben von Architekt Thomas Becker. 
Er ist stolz, dass es aus finanzieller 
Sicht eine absolute Punktlan-
dung wurde. Die aktuelle Kosten-
aufstellung liege 50 Euro unter 
dem Budget von 490.000 Euro. 
Dieser Zwischenstand freut auch 
den Bauherren. Mathias Ber-
horst dankte auf der kleinen Ein-
weihungsfeier allen am Neu-
bauprojekt beteiligten Partnern: 
der Stadtverwaltung in Enniger-
loh, den Hauptsponsoren Volks-
bank eG und Sparkasse Münster-
land Ost sowie allen weiteren  
Unterstützern.

Der Neubau
Architekt Thomas Becker lobte in 
seiner Dankesrede den Vorstand 
des TV Ennigerloh: „Ohne den 
großen Einsatz des Vorstandes 
und des Vorsitzenden Mathi-
as Berhorst wäre dieses Projekt 
so nicht möglich gewesen. Der 
Kontakt mit dem Verein war sehr 
eng.“ Anschließend präsentierte 
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Wandern liegt im Trend. Und 
gerade jetzt im Herbst hat 
Wandern bei gutem Wetter 
Hochkonjunktur. Um einen 
schönen Tag zu verbringen, 
muss man nicht immer in die 
weite Ferne schweifen, oft 
sind schöne Ziele nur einen 
Katzensprung entfernt.

Zwischen den Ballungszentren 
Rhein, Main und Ruhr liegt eine 
grüne Oase mit weiten, bewal-
deten Höhen und romantischen 
Tälern: Das Schmallenberger 
Sauerland und die Ferienregi-
on Eslohe gleichen einer Insel 
der Erholung, wo man sich dem 
Trubel der Großstadt entziehen 
und in die Schönheit der Land-
schaft eintauchen kann. Fast 
60 Prozent der Fläche werden 
von ausgedehnten Buchen- 
und Fichtenwäldern besetzt, 
die eines der größten zusam-
menhängenden Waldsysteme 
Deutschlands bilden.
	 Das rund 2.000 Kilometer 
umf assende Wander we ge -
netz ist gut ausgeschildert. So 
kann man frohgemut den Blick 

schweifen lassen, ohne ständig 
in die Karte schauen zu müssen. 
Auf www.schmallenberger-sau-
erland.de gibt es außerdem 
ein interaktives Tourenportal, 
durch das man sich vorab navi-
gieren lassen kann.

Für jeden etwas
Unter dem Motto „Natur trifft 
Kunst“ regt zum Beispiel der 
23 Kilometer lange Waldskulp-

Natur spüren, Stille genießen
Herbstwanderungen in der Region

Foto: djd/Schmallenberger-Sauerland-Tourismus/Klaus-Peter-Kappest

turenweg zwischen Bad Berle-
burg und Schmallenberg die 
Fantasie der Wanderer an. Um-
geben von dichtem Wald in-
spirieren elf Kunstwerke wie 
der Krummstab oder der He-
xenplatz zum geistigen Dia-
log. Spannende Erlebnisse für 
Groß und Klein versprechen 
die eigens für Familien konzi-
pierten Lehrpfade, Erlebnispar-
cours und Wanderwege wie 

etwa die Golddorf Route Bö-
defeld. Fabelhafte Geschichten, 
ein Naturerlebnis-Spielplatz, 
der sagenumwobene Felsen 
Hollenhaus, ein Wildgehege 
und vieles mehr sorgen dafür, 
dass auch bei den Jüngsten 
keine Langeweile aufkommt. 
Start und Ziel der knapp zehn 
K i l o m e te r  l an g e n To ur  is t 
S c h m a l l e n b e r g - B ö d e f e l d .  
(dzi/djd)

Foto: djd/Schmallenberger-Sauer-
land-Tourismus/sabrinitycom

Beckum

Mit dem Förderprogramm 
„Masterplan 100 % Klima-
schutz“ unterstützte das Bun-
desumweltministerium Be-
ckum von Juli 2016 bis Ende 
Juni 2020 dabei, seine Treib-
hausemissionen bis zum Jahr 
2050 um 95 Prozent und ihren 
Energieverbrauch um 50 Pro-
zent gegenüber dem Jahr 1990 
zu verringern. Nun wurde die 
Stadt Beckum in Berlin für ihr 
Engagement ausgezeichnet. 

Tobias Illbruck, Fachdienstleiter 
Umwelt und Grün, nahm die Aus-
zeichnung in Berlin entgegen. 
„Wir haben sehr von dem Förder-
programm profitiert und setzen 
die kommunale Klimaschutzar-
beit nun eigenständig fort”, so Ill-
bruck. Maßgeblich dafür sei die 
feste Einrichtung einer Stelle für 
Klimaschutzmanagement. Lena 
Herzog ist seit einigen Monaten 
damit betraut.
	 Im Rahmen des Förderpro-

gramms wurden 80 Prozent der 
förderfähigen Ausgaben über-
nommen. Letzten Endes waren 
das rund 300.000 Euro, um in den 
vier Jahren der Förderung ein 
tragfähiges Konzept für den Kli-
maschutz zu entwickeln, das die 
Stadt bis zum Jahr 2050 CO2-neu-
tral macht.
	 Beckum ist eine von 22 Kom-
munen in Deutschland, die die-
se Förderung erhielten. Mit der 
Klimaschutzinitiative des Bun-
desumweltministeriums wer-
den seit 2008 zahlreiche Projekte, 
von der Entwicklung langfristiger 
Strategien bis hin zu konkreten 
Hilfestellungen und Maßnehmen, 
gefördert. Ihr Ziel: die Veranke-
rung des Klimaschutzes vor Ort.
	 Ausgezeichnet wurden ne-
ben Beckum die folgenden Städ-
te, Gemeinden und Landkreise: 
Flecken Steyerberg, Kreis Lip-
pe, die Landeshauptstädte Kiel, 
Magdeburg, Mainz, Potsdam und 
Stuttgart, Landkreis Cochem-Zell, 

Plan geht auf
Stadt Beckum in Berlin ausgezeichnet

Für die Stadt Beckum nahm Tobias Illbruck die Auszeichung aus den 
Händen von Rita Schwarzelühr-Sutter (Parlamentarische Staatssekre-
tärin im Bundesumweltministerium) entgegen. Fotos: Bundesumwelt-
ministerium. 

Landkreis Gießen, Landkreis Lü-
chow-Dannenberg, Landkreis 
Oberallgäu, Landkreisbünd-
nis Hameln-Pyrmont, Schaum-
burg und Holzminden, Region 
Flensburg (Amt Eggebek), Regi-
onalverband Großraum Braun-

schweig, Stadt Emden, Universi-
täts- und Hansestadt Greifswald, 
Stadt Kaiserslautern, Stadt Mün-
ster, Stadt Rietberg, Verbands-
gemeinde Birkenfeld und die 
Verbandsgemeinde Sprend-
lingen-Gensingen.

>>> ehrenamtlichen Übungslei-
terinnen und Übungsleiter so-
wie Trainerinnen und Trainer sind 
das Herz unseres Vereins und sor-
gen Woche für Woche dafür, dass 
Ennigerloh in Bewegung bleibt“, 
stellte Vorsitzender Mathias Ber-
horst das Engagement heraus. 
Gemeinsam stellen die Aktiven 
jede Woche rund 80 Stunden Trai-
ningszeit in den Sporthallen und 

Bädern auf die Beine. „In diesen 80 
Stunden sind die Spiel- und Trai-
ningszeiten auf der Tennisanlage 
noch nicht eingerechnet“, so Ber-
horst und dankt allen, die sich für 
den TVE auf allen Ebenen enga-
gieren. Seit über einem Jahrhun-
dert bietet der Verein Sport für 
alle Generationen.
	 Der TV Ennigerloh wurde 1899 
gegründet doch während der 

NS-Diktatur und der beiden Welt-
kriege ruhten die Aktivitäten. 
Nach dem Ende der Kriege wur-
de das Engagement des Vereins 
jeweils wiederbelebt. „Wir haben 
uns seit jeher als Breitensportver-
ein verstanden“, macht Mathias 
Berhorst deutlich: „Jeder, egal mit 
welchen sportlichen Vorausset-
zungen, findet im TVE eine Hei-

mat.“ Ganze Familiengenerati-
onen seien im Verein Mitglied. 
Kein Wunder, denn hier gibt es 
für jedes Alter ein Angebot. Vom 
Eltern-Kind-Turnen ab andert-
halb Jahren über die Angebote 
für Jugendliche und Erwachse-
ne bis zu Seniorengymnastik-
gruppen: Wirklich jeder kann hier  
mitmachen.
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Das Dach ist eine Art Schutz-
schild für das Gebäude. Über 
Jahrzehnte hinweg soll es 
Stürmen standhalten und 
vor Niederschlägen schüt-
zen. Umso wichtiger ist ein 
einwandfreier Zustand ohne 
Mängel oder kleine Beschä-
digungen. Nur so ist das Dach 

auch bei starken Belastungen 
sicher und Eigentümer laufen 
nicht Gefahr, den vollen Versi-
cherungsschutz zu verlieren. 

Sturmschäden sind ab Windstär-
ke 8 in der Regel durch die Ge-
bäudeversicherung abgedeckt. 
Viele Versicherungen bestehen 

Damit Hausbesitzer 
bei Schäden nicht im 
Regen stehen
Mit diesen Tipps kommen Sie gut 
durch die Sturmsaison

jedoch auf einem Nachweis, 
dass das Dach zum Zeitpunkt 
des Unwetters intakt sowie 
sturmsicher war. Ist dies nicht 
der Fall, sind Einschränkungen 
bei der Schadensregulierung 
möglich. 

Dach ein- bis zweimal 
jährlich überprüfen
Schon aus Gründen des Versi-
cherungsschutzes ist es für Bau-
herren deshalb wichtig, ein- bis 
zweimal pro Jahr Wartungsar-
beiten am Dach vornehmen zu 
lassen. Ein Fachbetrieb erkennt 
bei einer gründlichen Prüfung 
mögliche Schwachstellen oder 
Schäden frühzeitig und kann 
kleinere Reparaturen oft sofort 
realisieren. Insbesondere auf 
Flachdächern ist das wichtig, 
da der bei Stürmen entstehen-
de Unterdruck dort weniger als 
beim Steildach gebrochen wird 
und dadurch eine stärkere Sog-
wirkung entsteht. Zudem fließt 

Wasser hier nicht so schnell ab 
wie auf geneigten Dächern. 

Mit einem Inspektionsnach-
weis auf der sicheren Seite 
Zu einer professionellen War-
tung gehören das Entfernen 
von Schmutzablagerungen und 
Pflanzenbewuchs, das Reini-
gen von Dachrinnen und Ab-
läufen sowie das Überprüfen 
von Silikonfugen und Anschlüs-
sen wie etwa zu Oberlichtern. 
Vernachlässigen Hausbesitzer 
die Dachinspektion, drohen 
Probleme wie Wasseransamm-
lungen, Risse, Blasen- und Fal-
te n b i l d u n g .  D i e s  k a n n  z u 
schwer wiegenden Schäden 
am Dach und in der Folge zu 
Feuchteschäden an der Gebäu-
desubstanz führen. Wichtig ist, 
dass der Fachhandwerker alle 
Schritte der Wartung protokol-
liert und dem Hauseigentümer 
den einwandfreien Zustand des 
Dachs bestätigt. Damit hat die-
ser im Schadensfall einen Nach-
weis für die Versicherung. So 
bleibt nicht nur das Dach viele 
Jahre funktionstüchtig, sondern 
auch der Versicherungsschutz 
im vollen Umfang erhalten.

Weitere Maßnahmen 
N e b e n  d e r  D a c h i n s p e k t i -
on sollten auch noch andere 
Teile des Hauses überprüft wer-
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den. Zu den häufigsten Scha-
densursachen bei Starkregen-
fällen gehört das Eindringen 
von Abwasser ins Gebäude. Da-
her empfiehlt es sich, auch re-
gelmäßig die Rückstausiche-
rungen der Abwasserrohre des 
Gebäudes von einem Fach-
mann überprüfen zu lassen. 
Auch tiefliegende Fenster und 
Türen sollten gecheckt werden: 
Sind sie druckwasserdicht oder 
sollten sie ausgetauscht wer-
den? Zudem empfehlen Exper-
ten, giftige Stoffe wie Putzmittel 
oder Pflanzengifte nicht im Kel-
ler, sondern immer oberirdisch 
zu lagern. Für Heizöltanks ist 
eine Sicherung gegen das Auf-
schwimmen durch feste Gurte 
oder Stahlbänder sinnvoll.

Es gießt in Strömen: 
Jetzt schnell handeln!
Sind alle Vorsorgemaßnahmen 
getroffen, ist dann bei Stark-
regen schnelles Handeln ge-
fragt: Wenn die Wassermassen 
ins Haus einzudringen drohen, 
sollten Hausbewohner umge-
hend alle elektrischen Geräte 
und die Heizungsanlage vom 
Strom trennen, um einen Kurz-
schluss zu vermeiden. Und na-
türlich kontrollieren, ob alle Fen-
ster und Türen geschlossen sind. 
Dabei auch Dachluken, Keller-
fenster oder Balkontüren nicht 
vergessen.

Schutz vor 
finanziellen Schäden
Einen finanziellen Schutz vor 
Schäden durch Starkregen bie-
ten die Hausrat- und die Wohn-
gebäudeversicherung. Ent-
scheidend dabei ist, dass beide 
Policen den Zusatzschutz „Wei-

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Untere Haul 26
59227 Ahlen
02382 / 9408683

tere Naturgefahren“ enthalten. 
Dann sind Starkregenfolgen wie 
zum Beispiel kaputtes Mobiliar 
durch die Hausrat- sowie Schä-
den an der Substanz des Hauses 
durch die Wohngebäudeversi-
cherung abgedeckt. Außerdem 

ist es ratsam, die Policen in re-
gelmäßigen Abständen zu über-
prüfen und gegebenenfalls an-
zupassen. Denn oft ändern sich 
durch Umzug oder einen Um-
bau die zu versichernden Werte. 
(dzi/djd/Ergo)
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Erst Abwechslung macht das 
Leben bunt. So wie man nicht 
jeden Tag dasselbe anziehen 
will, so tut auch den eigenen 
vier Wänden von Zeit zu Zeit 
etwas Veränderung gut. Viel 
Mühe ist dafür nicht nötig. 

Neues Design, neues Glück
So verschönern Sie Ihr Zuhause 
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Neue Wandfarben – darauf ab-
gestimmt ein paar Teppiche 
und Wohnaccessoires – und 
schon wirkt das Zuhause ganz 
modern, so als ob man gerade 
erst umgezogen wäre. Wir ge-
ben Ihnen hier ein paar Tipps, 

wie Sie frischen Wind in Ihre 
vier Wände bringen.

Farbe und Tapete
Auf der Suche nach den neu-
sten Trendfarben haben die Ein-
richtungsexperten aktuelle Stil- 

und Modetrends durchforstet. 
Ihr Favorit der Saison lautet „Ter-
racotta“, ein warmer Farbton, der 
mediterrane Fröhlichkeit und 
Wärme vermittelt. Sie erinnert 
an Aufenthalte im sonnigen Sü-
den und macht sich in der Kom-
bination mit warmen Holztönen 
besonders gut.
	 Auch die weiteren Trendfar-
ben sind oft von der Natur inspi-
riert, so wie das satte Dunkelgrün 
von „Jungle“, das Lebendigkeit 
und Entspannung miteinander 
verbindet. Die Farben sind dabei 
einfach zu verarbeiten, frei von 
Konservierungs- und Lösemit-
teln und somit für Allergiker ge-
eignet.
	 Mit Tapeten lassen sich Ur-
laubsgefühle ganzjährig nach 
Hause holen, sie können die 
Sehnsucht nach Strand, Meer, 
Bergen und Exotik stillen. Die da-
durch inspirierten Gefühle wir-
ken sich positiv auf Stimmung 
und Zufriedenheit aus.  Mit ei-
ner Fototapete von Meer und 
Strand holt man sich das Gefühl 
von Entschleunigung und >>>  

„Der Sport braucht eine starke 
Stimme“, da sind sich alle Be-
teiligten des alljährlichen Aus-
tausches zwischen dem Kreis-
sportbund Warendorf (KSB) 
und den SPD-Abgeordneten 
einig. „Sportvereine sind die 
größte Bürgerinitiative der 
Welt! In Vereinen können Men-
schen aller Gesellschaftsgrup-
pen gemeinsam aktiv werden“, 
betonten Bernhard Daldrup, 
MdB, und Annette Water-
mann-Krass, MdL. 

„Ein Großteil der Sportvereine 
im Kreis Warendorf haben deut-
lich weniger als 100 Mitglieder 
und müssen vor dem Finanzamt 
dennoch das Gleiche leisten wie 
Großvereine. Aber Steuererklä-
rungen, Datenschutzverordnung 
und Mitgliederverwaltung sind 
ohne hauptamtliche Kräfte kaum 
zu stemmen“, sagte Christof Kel-
zenberg, Leiter der Geschäftsstel-
le des KSB. Die Vertreter des Kreis-
sportbundes möchten in Zukunft 
mehr mit Politik und Verwaltung 
zusammenarbeiten. 
	 „Eine Koordinierungsstelle für 
Sport und Ehrenamt auf kom-
munaler Ebene kann die Vereine 
entlasten. Ob in Voll- oder Teil-
zeit kann man von der Größe der 
Gemeinde und dem Umfang des 
Sportangebots abhängig ma-
chen. In Sendenhorst funktioniert 

das bereits sehr gut“, schlug An-
nette Watermann-Krass vor, die 
auch Vorsitzende des SPD-Stadt-
verbands Sendenhorst ist. Bern-
hard Daldrup betonte, dass nicht 
nur der Ist-Zustand zu betrach-
ten sei, sondern auch die Mitglie-
derentwicklung in der Zukunft. 
„Der demographische Wandel 
wird auch den Sport verändern. 
Es wäre enorm förderlich, wenn 
ein Demographie- und Zielgrup-
penreport erstellt wird, um dem 
Sport Perspektiven für die Zu-
kunft aufzuzeigen“, so Daldrup. 
„Veränderungen zeigen sich auch 
bei Jugendlichen. Heute steht 
der Freizeitaspekt mehr im Mit-
telpunkt als der Leistungssport“, 

v.l.: Vizepräsident Wolfgang Krogmeier, Bernhard Daldrup, Annette Watermann-Krass, Ehrenpräsident Ferdi 
Schmal, Geschäftsführer Christof Kelzenberg, Präsident Frank Schott. Foto: KSB Warendorf

Politik will Sport aller Facetten noch mehr stärken
Kreissportbund blickt mit SPD-Abgeordneten optimistisch in die Zukunft

fügte Frank Schott, Präsident des 
Kreissportbundes, hinzu, der den 
Vorschlag positiv aufnahm. 

Kooperation als Chance
für Schulen und Vereine
Als weiteres wichtiges Thema 
wurde das Bewegungsange-
bot in den Ganztagsschulen dis-
kutiert. Vizepräsident Wolfgang 
Krogmeier merkt dazu an, dass 
die Vermittlung des Sports in den 
Schulen bisher eher „stiefmüt-
terlich“ ablaufe. Das wollen alle 
Beteiligten nun ändern. Für Dal-
drup und Watermann-Krass ist 
in diesem Bereich neben den er-
forderlichen Kooperationen vor 
allem eine gesetzliche Grundla-

ge notwendig, damit das Sport-
angebot in den Nachmittags-
stunden fest verankert werden 
kann. So könnten auch die Ver-
eine motiviert werden, sich noch 
mehr im Bereich Schulsport ein-
zubringen. Gleichzeitig kann man 
im Rahmen der Ganztagsbetreu-
ung in den Schulen Jugendliche 
fürs Ehrenamt gewinnen. Frank 
Schott, Präsident des Kreissport-
bundes, zieht von dem gemein-
samen Austausch ein durchweg 
positives Fazit: „Wir haben als 
KSB in den letzten Jahren viel er-
reicht und sind sehr froh, dass 
wir bei den Vertretern der Politik 
immer wieder auf offene Ohren  
stoßen.“

Im Rahmen der „Young Parents 
Area“ sind Schwangere und 
junge Eltern bis 25 Jahren mit 
ihren Kindern zu einem Früh-
stückstermin eingeladen. Am 
Freitag, 6. November, in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr lädt der der 
Fachdienst Kinder-, Jugend- 
und Familienförderung zum 
Frühstück ins Freizeithaus Neu-
beckum ein.

Hier ist reichlich Zeit zum Schlem-
men, Quatschen, Austauschen mit 

anderen Eltern oder Spielen mit 
den Kindern. Getränke und Essen 
werden gestellt. Außerdem wird 
es einen Kleiderflohmarkt geben, 
bei dem ausliegende Kinderklei-
dung kostenlos mitgenommen 
werden kann. Begleitet wird der 
Vormittag von der Hebamme Tan-
ja Pröpper.
	 Es ist jeweils eine Voranmel-
dung erforderlich bei Tanja Pröp-
per, Fachdienst Kinder-, Jugend- 
und Familienförderung der Stadt 
Beckum, E-Mail : proepper@ 

„Young Parents Area“
Frühstücken mit anderen jungen Eltern

Tanja Pröpper (li.)  und Maria Steinhoff vom Fachdienst Kinder-, Ju-
gend- und Familienförderung der Stadt Beckum freuen sich auf viele 
Teilnehmer bei der „Young Parents Area“. Foto: Stadt Beckum

beckum.de, Tel. 02521/29-455. 
Die regelmäßigen Treffen in der 
„Young Parents Area“ finden ab 
11. November jeweils mittwochs 

von 10.30 bis 12 Uhr statt, in den 
geraden Wochen im Alten E-Werk, 
in den ungeraden Wochen im 
Freizeithaus Neubeckum.
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Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

>>> Freiheit in die eigenen vier 
Wände. Der Urban Jungle Trend 
hält seit Jahren an, zu ihm zählen 
auch Tapeten mit großen Blatt-
motiven. Inzwischen sind aber 
auch Tiere wie Papageien, Af-
fen, Tiger und Leoparden in den 
Jungle-Motiven zu entdecken. 
Ein Mix aus Grüntönen über-
anstrengt das Auge nicht, da-
her kann man hier auch Tape-

ten mit verschiedenen Motiven 
oder Mustern wählen. Der asia-
tische Einrichtungsstil steht für 
Schlichtheit und Natürlichkeit, 
wer sich asiatisch einrichtet, mag 
es puristisch und aufgeräumt. Ta-
peten in hellen, natürlichen oder 
pastelligen Farben und mit fer-
nöstlichen Ornamenten oder fi-
ligranen Blüten und Blättern ho-
len diesen Stil in die eigenen vier 
Wände.

Stuck
Stuck ist einer der ältesten Werk-
stoffe der Welt. Aber nicht nur im 
Altbau und in hochherrschaft-
lichen Gemäuern ist Stuck ein 
echter Hingucker. Wenn Sie den 
Stuck kolorieren oder auffallende 
Farben wie Gold, Königsblau und 
Rot dazu kombinieren, strahlt 
ihr Zuhause. Stuckarbeiten kön-
nen aber das zurückhaltende Et-
was sein, das den modern einge-
richteten Raum davor bewahrt, 
zu kühl und zu unbewohnt rü-
berzukommen. Der Fantasie sind 
übrigens keine Grenzen gesetzt: 
Sie können mit verzierten Stuck-
säulen Ihr Badezimmer in eine 

römische Badeanstalt verwan-
deln oder Stuckleisten sehr ef-
fektvoll als Tunnel für indirekte 
Beleuchtung nutzen. Ein echter 
Hingucker sind auch die Roset-
ten, die als Dekorationselement 
an der Decke oder Wand befe-
stigt werden. Am besten wen-
den Sie sich an einen Stuckateur 
in ihrer Nähe. Der Experte hilft Ih-
nen gerne, Ihre Wohnung oder 
Ihr Haus mit dem traditionellen 
Werkstoff zu einem modernen 
Hingucker zu machen.

Treppen und Podeste
Auch in Sachen Holztreppen 
und Holzpodeste ist ein Exper-
te gefragt, denn sie sehen edel 
aus, verleihen dem Raum Wär-
me und werden zunehmend zu 
einem wichtigen Gestaltungse-
lement in Häusern. Holztreppen 
werden von Schreiner und Tisch-
ler in Handarbeit passgenau ge-
fertigt – auf Wunsch mit gera-
dem Treppengeländer, Bögen 
oder Schwüngen. Je nach bauli-
chen Vorgaben, Geschmack und 
Geldbeutel empfiehlt der Profi 
auch passende Holztreppen aus 

Serienfertigungen.
	 Schreiner und Tischer sind 
ebenfalls gefragt, wenn Sie Ihren 
Wohnbereich mit einem Podest 
aufpeppen möchten. Podeste 
sind nicht nur schick, sondern 
auch sehr praktisch, denn sie 
helfen einen besonders groß-
en Raum zu gliedern und bieten 
die Möglichkeit für zusätzlichen 
Stauraum. Außerdem entsteht 
auf erhöhter Ebene ein Rück-
zugsort, an dem Sie entspannt 
lesen und sich ausruhen können 
oder die Kids eine eigene klei-
ne Spielfläche, zum Beispiel im 
Wohnzimmer, erhalten.

Charakter durch Kontraste
Frischen Wind bringen sie nicht 
zuletzt mit Möbeln in Ihr Zuhau-
se. Materialien mit unterschied-
lichen Texturen verleihen dem 
Interieur ein einzigartiges Am-
biente. Die Kombinationen bei-
spielsweise von Holz und Metall, 
von Metall und Samt, von Holz 
und Beton oder Beton und Le-
der schaffen jeweils eine ganz 
eigene Atmosphäre und stel-
len die Besonderheit einer In-

neneinrichtung heraus. So kann 
man einem Zimmer einen mo-
dernen, robusten, industriellen 
oder auch ganz natürlichen Look 
verschaffen. Wer edle Materialien 
wie Holz und Leder für seine In-
neneinrichtung auswählt, erhält 
ein stilvoll elegantes Interieur. 
Ein schöner Holzesstisch bei-
spielsweise kommt noch bes-
ser zur Geltung, wenn er von be-
quemen Ledersesseln umgeben 
wird. Beide Materialien sind je-
doch recht dominant. Ihre Wir-
kung sollte mit einigen Stoff-
akzenten abgemildert werden. 
In der Sitzecke des gleichen 
Raumes sollte also ein Sofa aus 
Mikrofaser oder anderen Stoffen 
stehen.

Trendige Accessoires
Textilien, Kleinmöbel, Acces-
soires, Tischschmuck – alles, was 
sich ohne großen Aufwand ver-
ändern lässt, zählt zur Dekora-
tion. Und sie ist letztlich bei der 
Raumgestaltung das, was un-
sere Wohnungen individuell 
macht. Wir können damit zei-
gen, dass wir kreativ sind, fan-

tasievolle Ideen haben und auf 
der Höhe der Zeit sind. So schaf-
fen Möbel mit dezenter LED-Be-
leuchtung an der Unterseite 
oder in den Nischen eine beson-
dere Atmosphäre und sorgen für 
eine Verteilung der Lichtquel-
len. Auch schöne Vintage-Acces-
soires wie Designlampen und 
Kupfer- oder Goldakzente sor-
gen für die gewünschte Atmo-
sphäre. Und das muss nicht viel 
kosten. Auf Flohmärkten findet 
man oft originelle Dekoartikel 
im Vintage-Look, die den letzten 
Schliff geben. 
	 Wer bei der Raumgestal-
tung mit wenigen Mitteln viel 
erreichen möchte, setzt Textili-
en gekonnt ein: Kissenbezüge 
austauschen oder in eine neue 
Wolldecke investieren – und die 
Raumwirkung verändert sich. 
Gleiches gilt für neue Jalousien, 
Rollos, Plissees, Gardinen, Marki-
sen und Lamellenvorhänge. Mit 
modischen Fensterdekorationen 
lassen sich mehrere Ansprüche 
auf einmal erfüllen: Sie dosieren 
nicht nur Wärme und Licht nach 

Wunsch, sie schützen auch vor 
neugierigen Blicken. Gleichzeitig 
werten sie mit Trendfarben und 
attraktiven Designs das Zuhau-
se auf wohnliche Weise auf. (dzi/
djd)
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Immobilien/BeckumImmobilien

 Ahlen - Dolberg
Ruhiges – dennoch zentrales  

Wohnen im Grünen
Nelkenstraße und Asternweg

• 3 Zimmer Wohnungen ab 63 m2, KM ab 360,- €  
 zuzügl. BK u. HK

• 4 Zimmer Wohnungen ab 80 m2, KM ab 470,- €	
	 zuzügl. BK u. HK

• Teilweise mit Bakon und Tageslichtbad 

• Gaszentralheizung 

• (BjG 1968) (Gas) (EAB von 151,6 - 201,0  kWh pro m2a)

• Stellplätze und Garagen möglich  

Kontakt unter: 
Tel. 0157/ 71 218 552 oder 0173 / 36 21 706

Es gibt viele gute Gründe, 
Immobilien und Eigentums-
wohnungen zu besitzen. Ei-
ner davon ist ein zusätzliches 
Einkommen durch Vermie-
tung. Aber gerade Privatper-
sonen, die als Vermieter fun-
gieren haben viele Fragen. 
Wie erstelle ich eine gute An-
zeige? Wie wähle ich den rich-
tigen Mieter aus? Wie setze 

Private Vermietung
Mit einem Makler finden Sie den 
richtigen Mieter für Ihr Eigentum

bilienmakler glänzt mit mehr 
Er fahrung und Fachkennt-
nis als ein privater Vermieter. 
Selbst, wenn Sie bereits meh-
rere Immobilien vermietet ha-
ben, bringen Makler trotzdem 
zusätzliche wertvolle Kompe-
tenzen mit. Die Vermittlung 
beispielsweise einer Wohnung 

an einen Mieter kann der Mak-
ler mit einer professionellen 
Marketingstrategie durchfüh-
ren. Die Erfahrung des Maklers 
bei der Vermarktung führt zum 
einen zu einer schnelleren Ver-
mittlung der Immobilie. Auf der 
anderen Seite sind Makler bes-
ser in der Lage, die Konditionen 

der Vermietung zu verhandeln 
und zu einem günstigen Ver-
tragsabschluss zu bringen.

Das Exposé
Mithilfe seiner Marktkenntnisse 
kann der Experte bereits bei 
der Festlegung des Mietpreises 
eine große Hilfe sein, weil der 
Wohnungsmarkt von Region 
zu Region sehr große Unter-
schiede aufweist. Bereits bei 
der Besichtigung des Objektes 
nimmt er sich ausreichend Zeit, 
um die Vor- und Nachteile der 
Immobilie eingehend zu be-
urteilen. Das erleichtert eine 
realistische Einschätzung des 
Mietpreises. Zudem gehören 
professionelle Fotos und das 
Erstellen eines aussagekräfti-
gen Exposés zu den Aufgaben 
des Profis.

Rundum-Service
Ein weiter Vorteil ist die gute Be-
ratung und die immense Zeit- 
ersparnis. Denn der Immobi-

lienmakler kennt sich mit der 
Abwicklung einer Haus- oder 
Wohnungsvermarktung sehr 
gut aus. Dies umfasst auch die 
betreffenden Rechtsfragen. Na-
türlich darf der Makler nicht 
rechtlich beraten, kann aber 
zumindest aus seinen Erfah-
rungen schöpfen. Hauptaufga-
be ist dann das Führen von In-
teressentengespräche sowie 
die Organisation und Durch-
führung von Besichtigungster-
minen. Nicht zu vergessen: Ein 
Makler holt eine Bonitätsaus-
kunft eines Mieters ein, um den 
Vermieter vor Mietausfällen zu 
schützen. 

Mietvertrag
Auch für die rechtlichen As-
pekte rund um die Vermietung 
ist der Profi ein wertvoller Bera-
ter, denn viele Fehler im Miet-
vertrag und bei der Verhand-
lung mit dem Mieter können 
durch einen Makler vermie-
den werden. So leistet der Mak-

Darscht Überdachungen . Inhaber Edgar Darscht
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke 

Mobil 0171 4939771 . Telefon: 02942 77 60 498
info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt

vom 1.11.2020 

bis 18.02.2021
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt10%

ler wertvolle Unterstützung 
beim Aufsetzen eines vermie-
terfreundlichen Mietvertrages. 
Abschließend Koordiniert der 
Profi noch die Vertragsunter-
zeichnung und die Wohnungs-
übergabe. Zwar kostet der Mak-
ler eine Provision, doch in der 
Regel zahlt sich diese Investiti-
on aus. Schwerwiegende Feh-
ler können vermieden und Zeit 
gespart werden. Wenn Sie also 
Ihre Immobilie vermieten möch-
ten, lohnt es sich, über die Be-
stellung eines Maklers nachzu-
denken. (dzi)

Beim Fassadenwettbewerb 
im Rahmen der Aktionswo-
chen waren kreative Ideen 
und schöne Außenansichten 
gefragt. Nun wurden die Prei-
se für die neun beliebtesten 
Fassaden vergeben.

Im Rahmen der Aktionswochen 
wurden 37 Fassaden in den In-
nenstädten von Beckum und 

Neubeckum fantasie- und lie-
bevoll geschmückt. Der stell-
vertretende Bürgermeister Dr. 
Rudolf Grothues übernahm die 
Preisverleihung auf der Nord-
straße und geizte nicht mit Lob. 
Die Teilnehmenden haben „ei-
nen tollen Beitrag zur Belebung 
unserer Innenstädte geleistet.” 
Er dankte denen, die ihre Fas-
saden hergerichtet haben, den 

Fassadenwettbewerb in Beckum
Verve! gewinnt den ersten Preis

Unterstützerinnen und Unter-
stützern und allen, die für ihre 
Favoriten abgestimmt haben. 

Den Fassadenwettbewerb 
gewonnen haben:
1. Platz: Verein Verve! Gemein-
schaft, Kultur & Schwung für 
Neubeckum e. V.
Preis: 750 Euro, gesponsert von 
der City.Initiative.Beckum

2. Platz: Westfälischer Hof – bei 
Kliewe
Preis: 500 Euro, gesponsert vom 
Beckumer Industrieverein
3. Platz: Geschäft Anton Holt-
mann
Preis : Citygutschein im Wert 
von 300 Euro, gesponsert vom 
Gewerbeverein Neubeckum
Die drei Bestplatzierten er-
hielten zudem einen Bildab-
druck ihrer Fassade.

Weitere Platzierungen:
4. Platz: das Café CoffeeTime 
am Markt
5. Platz: Brauhaus Stiefel Jür-
gens
6. Platz : Eheleute Glunz und 
Thürmer von der Oststraße
7. Platz: Gardinen und Lederwa-
ren Pumpe 
8. Platz: Orthopädie-Zentrum 
Movanum
9. Platz: Café Extrablatt
Preise für die Plätze vier bis 
neun: Die Gewinnerinnen und 
Gewinner erhalten jeweils einen 
Essensgutschein in Höhe von 50 
Euro, gesponsert vom Hotelier- 
und Wirteverein.

Der Verein Verve! Gemeinschaft, Kultur und Schwung für Neubeckum hat mit der Gestaltung des Treffs an der 
Hauptstraße überzeugt. Foto: Wolfgang Immig

ich einen rechtssicheren 
Mietvertrag auf? Wenn Sie 
sich viel Ärger und Stress er-
sparen möchten, dann be-
auftragen Sie doch einfach 
einen Makler, der sich um die 
Vermietung Ihrer Immobilie  
kümmert. 

Denn die Profis bieten viele Vor-
teile. Ein professioneller Immo-
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Kabarett und klassische Mu-
sik stehen im November auf 
dem Kulturkalender der Stadt 
Beckum. 

Eröffnet wird der Monat am Don-
nerstag, 5. November, um 20 Uhr 
von H.G. Butzko, der sein Pro-
gramm „aber witzig“ auf die Büh-
ne des Stadttheaters bringt.
	 Es gibt ja Kabarett und es gibt 
Kabarett mit H.G. Butzko. Das ist 
schon auch irgendwie Kabarett, 
aber irgendwie anders. In sei-
nem 11. Programm „aber witzig“ 
stellen sich interessante Fragen: 
Was ist ein Computervirus ge-
gen eine echte Pandemie? Was 
die Reizüberflutung im Digitalen 
verglichen mit dem Anstieg des 
Meeresspiegels in der realen 
Welt? Was nützt die künstliche 
Intelligenz, wenn die mensch-
liche Dummheit zeitgleich mit-
wächst? Freuen Sie sich auf eine 
brüllend komische und biswei-
len besinnliche Mischung aus In-
fotainment, schnoddrigen Gags, 
Frontalunterricht und pointierter 
Nachdenklichkeit. „Kumpelkaba-
rett“, als würde es „umme Ecke“ 
stattfinden, aber witzig.

	 Karten gibt’s im Vorverkauf 
für 19,50 Euro bei den Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum, Rathaus Be-
ckum, Weststraße 46, und Rathaus 
Neubeckum, Hauptstraße 52, so-
wie über den Onlinekartenver-
kauf unter www.beckum.de.
	 Mit dem 375. Kammerkonzert 
geht es am Donnerstag, 26. No-
vember, ab 20 Uhr im Alten Pfarr-
haus Vellern weiter. Hier steht 
Hamburger Ratsmusik auf dem 
Programm. 
	 Die Anfänge der Hamburger 
Ratsmusik reichen zurück bis ins 
16. Jahrhundert. Seine erste Blü-
te erreichte das Ensemble im 17. 
und 18. Jahrhundert unter führen-
den Musikern wie Willam Brade, 
Johann Schop, Georg Philipp Tele-
mann und Carl Philipp Emanuel 
Bach.
	 Wieder erweckt 1991 von der 
Gambistin Simone Eckert hat 
das Ensemble in nun 28-jähriger 
Zusammenarbeit mit Hingabe 
und Enthusiasmus ein umfang-
reiches und außergewöhnliches 
Repertoire erarbeitet. Mehr als 30 
CDs mit zumeist Weltersteinspie-
lungen Alter Musik und Aufnah-
men für alle deutschen Sender 

Kultur im November
H.G. Butzko und Musik im Alten Pfarrhaus

und den ORF dokumentieren sei-
ne Wiederentdeckungen von Mu-
sik aus Renaissance, Barock und 
Klassik.
	 Simone Eckert, die bereits als 
Kind Gambistin werden wollte, 
spielt in Vellern neben der Gambe 
auch ein Baryton, ein Instrument, 

Pressefoto: Hamburger RatsmusikFoto: Torsten Silz

das in Haydns Zeit sehr beliebt 
war. Zu hören ist Musik von Leo-
pold Mozart, dem Vater Wolfgang 
Amadeus, und von Josef Haydn. 
Tickets gibt es für 20 Euro im Vor-
verkauf ebenfalls bei den Bürger-
büros der Stadt Beckum und un-
ter www.beckum.de.

Asiatisch · Afrikanisch · Orientalisch

Nordstraße 35 · 59269 Beckum
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr · Sa. 10-18 Uhr   

Mastura Khanom

Wer die asiatische/arabische Küche 
liebt oder kennenlernen möchte ist in 
dem Lebensmittelgeschäft bei Mas-
tura Khanom an der Nordstr.35 in 
Beckum genau richtig. Seit Anfang 
August betreibt die Inhaberin ihr Ge-
schäft. Von exotischen Getränken wie 
Kokoswasser, Litschi bis hin zu japa-
nischen Reiskuchen, Gewürze, viele 
spezielle Sorten Reis und frischem 
Gemüse bleiben keine Wünsche o� en.

Neu in Beckum!
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N a c h  d e n  e r f o l g r e i c h e n 
Open-Air-Veranstaltungen 
beim Schuhfabrik Kultur-
sommer zieht nun der Kultur-
herbst in den Saal ein. Blues, 
Irish Folk, Jazz, Songwriting 

und Stand Up Comedy stehen 
auf dem Programmzettel der 
Ahlener Soziokultureinrich-
tung. Aufgrund der aktuellen 
Situation können maximal 50 
Sitzplätze vergeben werden.

Ein Highlight ist sicher das Kon-
zert am Samstag, 7. November: 
Mit Peter Finger konnte ein in-
ternational geschätz ter Gi-
tarrenvirtuose für ein intimes 
Club-Konzert gewonnen wer-
den. Peter Finger genießt be-
reits seit den Siebzigerjahren 
weltweit einen herausragenden 
Ruf als Akustikgitarrist, die in-
ternationale Fachpresse hob 
ihn mehrfach ins Pantheon der 
weltbesten Gitarristen. Eine 
Wertschätzung, der sich jeder 
gerne anschließt, der auch nur 
eine einzige seiner Plattenpro-
duktionen gehört hat. Unzäh-

Kulturherbst in der Schuhfabrik Ahlen
Peter Finger im November zu Gast

lige Tourneen führten den ar-
rivierten Musiker rund um den 
Globus; gefeierte Auftritte in 
Europa, USA, Japan etc. mar-
kieren nur einige musikalische 
Meilensteine dieses außerge-
wöhnlichen Künstlers. 
	 Es wird gebeten, das Vorver-
kaufssystem der Schuhfabrik zu 
nutzen. Dort sind die Karten für 
15 Euro ohne weitere Gebühren 
zu erwerben: events.schuhfa-
brik-ahlen.de. Es sollte frühzei-
tig überwiesen werden. Sollte es 
noch Restkarten an der Abend-
kasse geben, kosten diese 20 
Euro.

Folgende Termine finden bis 
Jahresende unter dem Motto 
„Schuhfabrik-Kulturherbst!“ 
statt: 
Sa. 5.12., 20 Uhr, Kristin Shey Jazz 
Quartett (Jazz Standards).

Fr. 11.12., 20 Uhr, Stefan Danziger 
mit „Dann isset halt so!“ (Stand 
Up Comedian).
Sa. 12.12., 20 Uhr, Björn Alber-
ternst & The Menace Of Tyranny 
(Singer-Songwriter).
Sa. 19.12., 20 Uhr, Fragile Times 
(Jazz mit Flint Gonsior, Matthias 
Scheffel, Michael Voss).
	 Alle Veranstaltungen begin-
nen um 20 Uhr. Der Einlass ab 
19.30 Uhr erfolgt ausschließlich 
direkt über die Saaltür im Durch-
gang zum großen Parkplatz und 
nicht durch die Gastronomie. 
Die Veranstaltungen finden un-
ter den entsprechenden Hy-
giene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen statt. Zudem kann es 
zu kurzfristigen Absagen auf-
grund eines veränderten Infek-
tionsgeschehens kommen. Wei-
tere Infos zum Programm unter:  
www.schuhfabrik-ahlen.de.

Auch im November können 
sich Liebhaber klassischer Mu-
sik auf zwei hochkarätige Kon-
zerte im Rahmen des „Cello-
herbst am Hellweg“ in Ahlen 
und Sendenhorst freuen.

Am Donnerstag, 12. Novem-
ber, werden Benedict Kloeckner 
und Floraleda Sacchi um 19 Uhr 
ihre Zuhörer in der Pauluskir-
che, Bismarckstraße 37, in Ahlen 
begeistern. Zauberhafter Har-
fenklang mit fließenden Arpeg-
gien trifft auf den volltönenden 
runden Streicherklang des Vio-
loncellos: Die italienische Har-
fenistin Floraleda Sacchi aus 
Como und der deutsche Cellist 
Benedict Kloeckner entführen 
ihre Zuhörer in eine traumhafte 
Welt aus gezupften und gestri-
chenen Tönen, in der die Musik 
der Fantasie Flügel verleiht. Den 
Schwerpunkt ihres Programms 
bilden Werke der französischen 
Komponisten Fauré, Saint-Saëns 
und Massenet.

	 Benedict Kloeckner, gebo-
ren 1989, zählt zu den am mei-
sten bewunderten Begabungen 
der neuen Solistengeneration. 
Er konzertiert weltweit als Solist 
mit erstklassigen Orchestern. Die 
Harfenistin Floraleda Sacchi wird 
als „Künstlerin außerordentlichen 
Talents“ gefeiert. Ihre grandiose 
Vielseitigkeit hat sie mit einzig-
artigen Projekten bewiesen. Kar-
ten kosten 12 Euro und sind un-
ter www.reservix.de erhältlich.

Celloherbst am Hellweg
Konzerte in Ahlen und Sendenhorst

Floraleda Sacchi. Foto: ©SirtoriFrieder Berthold. Foto: privat

	 Einen Kammermusikabend 
mit italienischem Flair verspricht 
das Duo Frieder Berthold und 
Margherita Santi  am Sonn-
tag, 15. November, um 17 Uhr 
im Haus Siekmann in Senden-
horst. Im Gepäck haben die bei-
den Künstler, die vom Gardasee 
an den Hellweg reisen, heraus-
ragende Werke für Violoncello 
und Klavier: Beethovens Sonate 
g-moll op.5,2 und die Sonate op. 
38 von Johannes Brahms.

	 Frieder Berthold, Violoncel-
lo, studierte bei den Mitgliedern 
des Amadeus Quartetts in Köln 
und Londons sowie bei Janos 
Starker in Bloomington, USA. Als 
Solist und Mitglied des Ensem-
ble Novalis konzertiert er in ganz 
Europa und ist regelmäßig Gast 
renommierter Festivals. Marghe-
rita Santi, Klavier, hat als Soli-
stin mit Orchester und Kammer-
musikpartnerin von Francesca 
Dego, Martin Owen und Erica Pi-
cotti Konzerte in ganz Europa 
gegeben. Sie absolvierte ihr Di-
plom am Konservatorium von 
Verona bei Laura Palmieri. An-
schließend führten sie weitere 
Studien an das berühmte Tschai-
kowsky Konservatorium nach 
Moskau.
	 Karten kosten 19 Euro und 
sind bei Buchhandlung Eb-
beke, K irchstr. 17, Senden-
horst und Hesselmann, Kirch-
platz 13, Albersloh sowie unter 
Tel.02526/950564 und www.
haussiekmann.de erhältlich.
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Die Beckumer Hilde-Fuest- 
Stiftung hat drei heimische 
Sportvereine mit der Ver-
gabe von Förderpreisen für 
erfolgreich durchgeführte 
Projekte in der Kinder- und 
Jugendarbeit ausgezeich-
net. Der erste Preis ging an 
den VBC Beckum, der sich 
n e b e n  d e m  S i e g e r p o k a l 
auch über ein Preisgeld in 
Höhe von 3.000 Euro freuen 
darf. Gemeinsam auf Platz 
zwei landeten der SV Undi-
ne Beckum und der Reiter-
verein Ennigerloh-Neube-
ckum, deren Jugendarbeit 
mit jeweils 1.500 Euro geför-
dert wird.

Zur Preisverleihung hatte der 
Vorstand der Hilde-Fuest-Stif-
tung in die Aula der Gesamt-
schule Ennigerloh-Neubeckum 
eingeladen, wo Vorsitzende 
Christine Fuest die zahlreichen 
Gäste unter anderem aus den 
Sportvereinen der Stadt be-
grüßte. Sie stellte die Ziele der 
Stiftung in den Mittelpunkt ih-
rer Ausführungen und dankte 
den Vereinen für die gute Ar-
beit im Bereich der Jugendför-
derung. Zugleich kündigte sie 
geplante Gespräche mit den 
Vereinen an, um dabei für die 
Zukunft auch neue Wege der 
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen in den Sportver-
einen zu erarbeiten.
	 Bürgermeister Dr. Karl-Uwe 
Strothmann begrüßte die Gä-
ste auch in seiner Funktion als 
Stiftungsvorstandsmitglied. Er 
dankte den Sportvereinen für 

die geleistete gute Arbeit und 
hob hervor, wie wichtig die be-
stehenden Sportangebote für 
den Nachwuchs gerade in Co-
rona-Zeiten seien.
	 In  seiner  L audatio ging 
Vorstandsmitglied Wolfgang 
Krogmeier auf den Wettbe-
werbsbeitrag des siegreichen 
VBC Beckum ein. Er hob her-
vor, dass besonders die auf-
einander abgestimmten Bau-
steine zur Jugendförderung im 
Verein den Ausschlag bei der 
Jury-Bewertung gegeben ha-
ben. Im Mittelpunkt steht ein 
Ballgewöhnungsprogramm 
für Kinder, das als zusätzliches 
Sportangebot in der Eichen-
dorf f-Grundschule angebo-
ten wird. Hier beschränkt man 
sich nicht allein auf den Volley-
ball, sondern bezieht alle Ball-
sportarten ein. Zudem werden 
von Vereinsübungsleitern Vol-
leyballkurse im Rahmen der 
Offenen Ganztagsschule an 

Nach der Verleihung der Förderpreise der Hilde-Fuest-Stiftung stellten 
sich die Gewinner mit dem Stiftungsvorstand zu einem Erinnerungsbild 
im 20. Stiftungsjahr auf. Foto: Busert

Hintere Reihe von links nach rechts: Ole Pfeiffer(Trainer), Gerrit Lahme(-
Co-Trainer), Marlon Hustemeier, Stefan Wiemann, Danielo Severino, Egzon Buz-
hala, Bengt Pfeiffer(Trainer), Sean Barth, Dominic Kunz, Marco Möller,
Vordere Reihe von links nach rechts: Hartmut Flesicher(Teammanager), Tim 
Halfar, Paul Franzpötter, Tim Popil, Erwin Nowotzin(Geschäftsführer), Martina 
Preuß(Volksbank Immobilien GmbH), Fuad Katiela, Jona Mance, Lukas Beck-
mann, Stefanos Donsis, Nabil Katileh. Foto: Erwin Nowotzin

Hilde-Fuest-Stiftung
VBC, SV Undine und Reiterverein Ennigerloh-Neubeckum geehrt

der Martin- und Sonnenschu-
le durchgeführt. Präsentati-
on am Tag der Vereine und ein 
Schnuppertraining für Kinder 
runden die erfolgreiche Arbeit 
ab.
	 Den Wettbewerbsbeitrag 
des SV Undine Beckum, als 
zweiter Sieger geehrt, wür-
digte Vorstandsmitglied Rein-
hard Habrock , der von der 
angebotenen Wassergewöh-
nung für Kinder bis zu vier 
Jahren berichtete. Hier wurde 
das Angebot konsequent aus-
gebaut, um die Jüngsten mit 
dem Element Wasser vertraut 

zu machen, um den Weg zum 
Schwimmen für den Nach-
wuchs zu bahnen.
	 Ebenfalls für Rang zwei wur-
de der Reiterverein Neube-
ckum ausgezeichnet. Hier stell-
te Vorstand Josef Hesse die 
Aktivitäten beim Kinderbewe-
gungsabzeichen mit dem Pony 
vor, die von Teamgeist, En-
gagement und Einsatz der ju-
gendlichen Vereinsmitglieder 
geprägt waren. 112 Kinder hat-
ten teilgenommen, von denen 
viele dem Verein die Treue hal-
ten. 

Hintergrund
Die Hilde-Fuest-Stiftung be-
steht seit 20 Jahren und ver-
gibt alle zwei Jahre stattliche 
Förderpreise an die Becku-
mer Sportvereine. Jetzt fand 
die zehnte Siegerehrung statt, 
insgesamt wurden bereits För-
dergelder von etwa 100.000 
Euro an die Vereine ausge-
schüttet. Ziel ist die Förderung 
der Jugendarbeit. Weitere In-
formationen: www.hilde-fu-
est-stiftung.de sowie Hilde-Fu-
est-Stiftung, Herderstraße 1, 
Beckum, Tel. 02525/806080 
oder per E-Mail an 
info@hilde-fuest-stiftung.de.

Passend zum Sommerende und 
Beginn der herbstlichen Wetter-
einflüsse gab es nun eine großzü-
gige Spende der Volksbank Im-
mobilien GmbH, vertreten durch 
Frau Martina Preuß, in Form von 
hochwertigen Regenjacken, die 
die Spieler bei Wind und Wet-
ter trocken halten! Der SV Neu-
beckum bedankt sich herzlich 
bei der Volksbank Immobilien 
GmbH.

Vor der Saison 2019/20 wurde die 
erste Mannschaft des SV Neube-
ckum von der Konkurrenz nicht ge-
rade zum Favoritenkreis um den 
Aufstieg in die Bezirksliga gezählt. 
Trotz eines ordentlichen Kaders 
wurde dem neuen Trainerteam im 
ersten Jahr wohl scheinbar nicht all-
zu viel zugetraut. 
	 Umso schöner und überra-
schender war dann aber die Saison, 
welche Corona bedingt im März 
2020 abgesprochen wurde. Mit 
neun Punkten Vorsprung thronte 

Gut gerüstet für jedes Wetter
Volksbank Immobilien GmbH spendet Regenjacken an SV Neubeckum

die Mannschaft zu diesem Zeit-
punkt souverän an der Tabellen-
spitze der Kreisliga A Beckum. Mit 
nur einer Niederlage, zwei Unent-
schieden und tollen 17 Siegen völ-
lig zu Recht. Durch den Abbruch 
der Saison wurde das Team auf 
Grundlage der damals aktuellen 
Tabelle offiziell als Meister zum Auf-
steiger in die Bezirksliga gekürt. 
	 In der neuen Saison machte die 

Mannschaft da weiter, wo sie vor 
der Corona-Pandemie aufhörte 
und gewann die Heimpremiere in 
der neuen Liga direkt in einem pa-
ckenden Spiel. Danach folgten eine 
Niederlage, ein Unentschieden und 
der erste Auswärtssieg. Mit sieben 
Punkten rangiert das Team aktuell 
auf Platz 5 und ist damit voll im Soll 
für das Saisonziel im gesicherten  
Mittelfeld.

	 Die SVN Familie hofft natür-
lich, dass die positiven Schlagzeilen 
nicht weniger werden und ein mit-
telfristiger Verbleib der Mannschaft 
in der Bezirksliga realisiert wird.
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Senioren/Wohlfühltipps

Ein nasser Laubhaufen, heran-
nahende Fahrzeuge, Schiet-
wetter: Gute Sicht, gutes Ge-
hör und Trittsicherheit sind 
das A und O in Herbst und 
Winter. Wir verraten Ihnen, 
mit welchen Mitteln Sie gut 
durch die dunklen Monate 
kommen. 

Damit man sich im Straßenver-
kehr sicher bewegt, vor allem, 
wenn das Wetter trüb oder es 

draußen noch nicht ganz hell 
ist, dann ist Sichtbarkeit uner-
lässlich. Statt zur dunklen Ja-
cke sollten Sie lieber zu etwas 
Hellem greifen. Reflektierende 
Elemente an der Kleidung bieten 
zusätzlichen Schutz. Wer bereits 
auf einen Rollator angewiesen 
ist, der kann auch Reflektoren 
anbringen. Für die praktischen 
Gehhilfen gibt’s übrigens, je 
nach Modell, auch Reifen extra 
für die Herbst/Winter-Saison, die 

mehr Halt auf rutschigem Un-
tergrund bieten. In puncto Halt 
ist auch das Schuhwerk wich-
tig: Lassen Sie glatte Sohlen lie-
ber im Schrank und greifen Sie 
zu Modellen mit gutem Profil. 
Tipp: Im Fachhandel können Sie 
Ihren Rollator überprüfen lassen, 
sodass Sie sichergehen können, 
dass zum Beispiel die Bremsen 
tadellos funktionieren.

Laub lauschen
Blendendes Scheinwerferlicht 
macht nicht nur Autofahrern 
das Leben schwer. Umso bes-
ser, wenn man generell gut se-
hen kann. Ein Besuch beim Op-
tiker kann helfen, um zu prüfen, 
ob sich die Sehstärke verändert 
hat und man ggf. eine neue Seh-
hilfe braucht. Ebenso wichtig ist 
ein gutes Gehör. Wer bereits ein 
Hörgerät trägt, der sollte beim 
Hörgeräte-Akustiker den prak-
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tischen Helfer überprüfen las-
sen, denn unter dem nasskalten 
Wetter leiden schnell die Bat-
terien. Mit einem funktionie-
renden Gehör können Sie die 
Freuden der Jahreszeit doch viel 
besser genießen. Außerdem hö-
ren Sie dann auch, wenn sich 
zum Beispiel ein Radfahrer nä-
hert, was die Sicherheit im Alltag 
sehr erhöht.

Sicher zu Hause
Nicht nur draußen, auch zu Hau-
se kann man einiges für seine 
Sicherheit tun. Der Eingangs-
bereich sollte stets gut ausge-
leuchtet sein, damit man nicht 
stolpert. Entfernen Sie regel-
mäßig Laub vor der Tür – be-
sonders, wenn dorthin Stufen 
führen. Hat eine kleine Treppe 
vor der Haustür kein Geländer, 
sollte man unbedingt über eines 
nachdenken, denn so bekommt 
man guten Halt, selbst, wenn es 
nur wenige Stufen sind. Einem 
Sturz kann man auch anderwei-

Sicherheit im Alltag
Tipps und Tricks für schlechtes Wetter und Dunkelheit

Senioren

Wenn die Temperaturen sin-
ken, es immer nasskalter wird 
und dazu dann die Heizungsluft 
kommt, läuft man schnell Ge-
fahr, sich eine Erkältung einzu-
fangen. Trockene Schleimhäute, 
Frösteln und umhergeisternde 
Viren sind eine Herausforde-
rung für unser Immunsystem. 
Gut, wenn man seine Abwehr-
kräfte mit einfachen Mitteln 
stärken kann.

1. Ernährung
Obst und Gemüse: Die leckeren 
Vitaminbomben dürfen im Spei-
seplan keineswegs fehlen. Wer 
sich ausgewogen ernährt, der be-
kommt die nötigten Vitamine, Mi-
neralstoffe und Spurenelemente, 
die der Körper für eine fitte Ab-
wehr braucht. Sogenannte Super-
foods können Sie getrost weglas-
sen. Die heimischen, saisonalen 
Produkte, wie zum Beispiel Kohl, 
Kürbis, Feldsalat oder Rote Bete, 
sind wahre Nährstoffbomben. Hül-
senfrüchte, aber auch Haferflo-
cken, Eier und Käse sind wertvolle 
Zinklieferanten. Achten Sie auch 
darauf, viel zu trinken: So unter-
stützen Sie Ihre Schleimhäute.

2. Guter Schlaf
Nicht nur der Schönheit ist eine 
ordentliche Mütze Schlaf dienlich, 
auch Ihr Immunsystem profitiert, 
wenn Sie sich ausreichend ausru-
hen. Während der Nachtruhe re-
generiert sich der Körper. Ist die-
se Zeit zu kurz, wird man schnell 
anfälliger für Infekte. Tipp: Auch 
Stress begünstigt ein schwaches 
Immunsystem. Gönnen Sie sich re-
gelmäßige Auszeiten und genü-
gend Entspannung, zum Beispiel 
mit Wellness.

3. Bewegung
So verlockend es im Herbst und 
Winter ist, seine Freizeit drinnen 
zu verbringen, und sich gemütlich 
einzukuscheln: Die Abwehrkräf-
te stärkt das leider nicht. Mode-
rater Sport hingegen schon, und 
dieser am besten an der frischen 
Luft. Egal, ob Sie joggen, walken, 
radeln oder wandern – nicht nur 
die Frischluft tut gut, sondern auch 
die Sonne. So bilden Sie Vitamin 
D, selbst wenn es draußen be-
deckt ist. Aber: Mit dem Sport bitte 
nicht übertreiben, denn dies kann 
genau den gegenteiligen Effekt  
haben.

4. Natur-Apotheke
Mit sanften Mitteln aus der Na-
tur kann man seine Abwehr auch 
auf Trab halten! Honig ist nicht nur 
ein Genuss im Obstsalat, sondern 
hat auch antibiotische Wirkung. 
Wichtig: nicht in kochend heiße 
Getränke geben! Tee mit Cistus, 
Lindenblüten oder Hagebutte un-
terstützt auch das Immunsystem. 
In der Apotheke bekommen Sie 
ebenfalls zahlreiche Pflanzenprä-
parate, zum Beispiel mit Echina-
cea (Sonnenhut), Sanddorn oder 
Kapuzinerkresse. Und wenn es Sie 
bereits erwischt hat, gibt es zahl-

reiche Mittel auf pflanzlicher Basis, 
mit denen Sie Ihren Infekt schnell 
wieder in den Griff kriegen. 

5. Wärme
Natürlich kommen Infekte in der 
kalten Jahreszeit vornehmlich 
durch Viren, wer aber ständig frö-
stelt, der bereitet diesen beste Be-
dingungen, um ihn mit Schnup-
fen, Bronchitis und Co. zu plagen. 
Also halten Sie sich stets warm – 
mit der richtigen Kleidung und 
Accessoires wie Handschuhe und 
Mütze. Gerade über den Kopf ver-
lieren wir viel Wärme. (hs)

Im Winter am besten nie ohne Mütze! Foto: Alliance/Adobe Stock

Gesund im Herbst
Fünf Tipps für ein starkes Immunsystem

tig vorbeugen, nämlich durch 
gezielte Prävention. Sportver-
eine und Reha-Einrichtungen 
bieten häufig Kurse unter dem 
Motto „Sturzprävention“ an. Im 
Rahmen dieser Kurse werden 
Muskulatur, Motorik und Gleich-
gewichtssinn trainiert, sodass 
in der einen oder anderen Situ-
ation ein Sturz vermieden wer-
den kann. Und falls es doch dazu 
kommt, sind die Folgen unter 

Umständen nicht so gravierend. 
Zudem sind solche Kurse gesel-
lig und man kommt unter Leute 
– ein nicht zu unterschätzender 
Spaßfaktor!

Tageslicht nutzen
Generell ist es nicht verkehrt, 
seine Aktivitäten möglichst in 
die sonnigen Stunden des Tages 
zu legen. Das hat nicht nur den 
Vorteil, dass man besser gese-

hen wird und auch selbst besser 
sieht, sondern man kann auch 
Vitamin D tanken, das wichtig 
für die Knochen, aber auch fürs 
Immunsystem ist. Hierzulan-
de leiden viele Menschen un-
ter Vitamin D-Mangel. 20 Minu-

ten Sonnenschein auf Gesicht 
und Arme täglich reichen bereits 
aus, um die Produktion des Vi-
tamins anzukurbeln. Mit diesen 
einfachen Tipps können Sie die 
dunkle Jahreszeit entspannt ge-
nießen! (hs)
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nach den Topf samt Inhalt an 
einem kühlen Ort über Nacht 
erkalten lassen. Am nächsten 
Tag die Gans aus dem Topf neh-
men, abtropfen lassen und auf 
einem Backblech platzieren. Mit 
Salz außen wie innen einreiben. 
Äpfel ,  geschälte  Orangen, 
Zwiebeln und Knoblauch klein 
schneiden, mit Beifuß und Thy-
mian mischen und die Gans be-
füllen. Das restliche Obst, Ge-
müse sowie Gewürze ringsum 
die Gans verteilen. Den Backof-
en auf 160 Grad vorheizen. Die 
erkaltete Brühe durch ein Kü-
chentuch abseihen. Einen Teil 
der Flüssigkeit und des Fetts auf 
das Backblech zur Gans geben. 
Ist der Backofen vorgeheizt, die 
Gans für etwa zwei Stunden ba-
cken, bis die Außenhaut braun 
und knusprig ist.
	 Währenddessen die klare, 
abgeseihte Brühe erhitzen, Nu-
deln und Gemüse nach Wahl 
hinzugeben, mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Fertig ist eine 
kräftige Gänsebrühe, die als 
Vorspeise serviert werden kann. 
Wer’s klassisch mag, reicht zur 
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Gans Kartoffelklöße und Rot-
kohl.

Tipp
Die Füllung und das „Bett“, auf 
dem die Gans gebacken wur-
de, lässt sich zu einer leckeren 
Sauce zaubern. Dazu einfach al-

Sankt Martin steht vor der 
Tür, traditionell freuen wir 
uns dann auf einen leckeren 
Gänsebraten. Aus unserem 
heutigen Rezepttipp zaubern 
Sie neben einem Hauptge-
richt auch eine Vorspeise. Die 
Graugans wird vor dem Ba-
cken gekocht und so gelingt 
neben dem eigentlichen Bra-
ten noch eine schmackhafte 
Suppe.

Zutaten für 4 Personen
1 Graugans, 1 Bund Suppen-
gemüse, 2 Lorbeerblätter, 5 
Zwiebeln, 3 Äpfel, 2 Orangen, 
2 Knoblauchzehen, je 3 Zweige 
Thymian und Beifuß, Salz, Pfef-
fer (ganze Körner). 

Zubereitung
Suppengemüse und zwei Zwie-
beln in Würfel schneiden. Zu-
sammen mit der Graugans, den 
Lorbeerblättern, einem Ess-
löffel Pfefferkörner und zwei 
Esslöffeln Salz in einen aus-
reichend großen Topf geben 
und mit kaltem Wasser auffül-
len. Das Wasser erhitzen und 
nun zwei Stunden auf kleiner 
Flamme köcheln lassen. Da-
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les in einem Topf kräftig ansch-
moren, mit einem ordentlichen 
Schluck Rotwein ablöschen, et-
was von der Brühe zugeben und 
mit dem Pürierstab zerkleinern. 
(wild-auf-wild.de/lj)

Guten Appetit

Gebackene Gans mit Vorsuppe
Zwei gan(s) einfache Gerichte

Gaumenfreuden

Martins-Laterne selbst basteln
Bunte Lichtspender aus Milchkartons
Kinder laufen mit ihren bunten 
Laternen durch die Straßen, 
singen und sind fröhlich. Sol-
che St.-Martins-Umzüge wird 
es dieses Jahr leider nicht ge-
ben. Schnappen Sie sich Ihre 
Kids und ziehen alleine mit ih-
nen los! Machen Sie aus dem 
Basteln der Laterne ein kleines 
Spektakel, dann haben alle ein 
bisschen Freude. Verwandeln 
Sie einfach einen Milchkarton 
in einen bunten Lichtspender.

Viele Eltern sind sicherlich schon 
so manches Mal verzweifelt, 
wenn es im Kindergarten ans La-
ternebasteln ging. Das muss die-
ses Jahr nicht so sein, denn Milch-

Fo
to

s:
 G

EO
li

n
o

kartons oder Tetrapacks bieten 
die optimale Vorlage für eine 
schicke Laterne. Dazu benötigen 
Sie: 1 Tetrapak/Milchkarton, 1 La-
ternenstab mit elektrischer Lam-
pe, Cuttermesser, Draht, Locher, 
Acrylfarbe, Transparentpapier, 
Klebstoff, Tesafilm und Dekoma-
terial zum Verzieren.

So wird’s gemacht
Bemalen Sie den gut ausge-
spülten und getrockneten Milch-
karton und lassen die Farbe trock-
nen. Dann schneiden Sie an drei 
Seiten den Boden des Kartons auf, 
sodass er sich aufklappen lässt. 
Mit einem Bleistift auf allen Kar-
tonseiten kleine Fenster und Flü-
geltüren vorzeichnen und vor-
sichtig mit dem Cuttermesser 
ausschneiden. Achtung: Bei den 
Flügeltüren die Umrisse nur oben, 
unten und in der Mitte ausschnei-
den, aber nicht an den Längssei-
ten. So lassen sich die Flügel auf-
klappen.
	 Jetzt kommt das Transparent-
papier zum Einsatz. Je nach Farb-
wunsch Streifen (am besten in 
der Breite des Kartons) zurecht-
schneiden und von innen die aus-
geschnittenen Fenster und Türen 
bekleben. Nun mit dem Locher 
zwei Löcher in den „Dachgiebel“ 
stanzen, ein etwa 15 cm langes 
Stück Draht hindurchziehen und 
die Enden verzwirbeln.
	 Zum Schluss stecken Sie den 
Lampenstab durch den Ausgie-
ßer in den Karton und hängen 
den Draht über den Plastikhaken 
am Stab. Dann noch die Boden-
klappe der Laterne mit Tesafilm 
festkleben und nach Herzens-
lust verzieren. Wir wünschen 
viel Spaß beim Laternelaufen.  
(GEOlino/lj)

Kinder

Aktion „Laternenfenster“
Leuchten zu Sankt Martin
Leider findet in diesem Jahr der 
beliebte Sankt-Martinsumzug 
nicht statt. Aber wer Lust hat, 
kann trotzdem ein leuchten-
des Zeichen setzen:

Bastelt doch einfach eine Later-
ne und hängt oder stellt sie in der 

Zeit vom 9. bis zum 15. Novem-
ber in euer Fenster, das beim An-
bruch der Dämmerung beleuch-
tet ist. Natürlich könnt ihr auch 
mehrere oder eine alte Laterne 
aus dem Vorjahr nehmen.
	 Statt an einem großen Mar-
tinsumzug teilzunehmen, könnt 

ihr einfach einen Spaziergang 
durch die Straßen machen und 
die Laternen bewundern. Oder 
ihr zieht mit eurer Familie und 
einer Laterne alleine los. Setzt 
auch ein Zeichen der Hoffnung 
und macht mit bei der Aktion  
„Laternenfenster“.
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Rund ums GrünRund ums Grün

Wie alle Pflanzen benötigen 
auch Bäume und Sträucher 
Pflege – und danken mit neu-
em Austrieb. Neben regelmä-
ßigen Fassonschnitten, die 
während der Saison aus op-
tischen Gründen erfolgen, ist 
alljährlich ein starker Rück-
schnitt wichtig, um die Ge-
sundheit der Pflanzen zu er-
halten. 

Wenn die Wachstumsperiode 
vorüber ist und die Obsternte 
an den Bäumen im heimischen 
Garten beendet wurde, kom-
men Gehölzschneider und Säge 
zum Einsatz. Die Herbst- und 
Wintermonate sind der richtige 
Zeitraum für einen Rückschnitt 
- umso besser können Bäume 
und Sträucher im kommenden 
Frühjahr wieder austreiben.

Gründliche Rückschnitte 
sind ab Oktober erlaubt
Wer seine Gehölze kräftig zu-
rückschneiden will, muss sich 
bis mindestens Anfang Oktober 
gedulden: „Das Bundesnaturge-
setz erlaubt umfassende Rück-
schnitte nur in den Monaten 
Oktober bis Februar. In der üb-
rigen Zeit des Jahres geht der 
Schutz der heimischen Vogel-
welt vor“, erläutert Experte Jens 
Gärtner. Um den Rückschnitt 
von Ziersträuchern wie Forsy-
thie oder Rispenhortensie kann 
sich der Gartenbesitzer direkt im 
Herbst kümmern. Ein praktischer 
Vorteil: Wenn die Sträucher kei-
ne Blätter mehr haben, erleich-
tert das den Überblick beim 
Schneiden. Der Freizeitgärtner 
kann somit sein Werkzeug ge-
zielter einsetzen. „Obstbäume 
können über die gesamte kalte 
Jahreszeit geschnitten werden 
- vorausgesetzt, es ist an den 

Schnitttagen frostfrei“, erklärt 
Gärtner weiter. So werden die 
Bäume während ihrer Winterru-
he auf die neue Wachstumspha-
se vorbereitet, sie erzeugen im 
Frühjahr viele Blüten und damit 
eine reiche Obsternte.

Das passende Werkzeug für 
ein sauberes Schnittbild
Bei dünnen Ästen genügt meist 
eine übliche Garten- oder Ast-
schere, um den Rückschnitt 
vorzunehmen. Sind die Äste 
kräftiger, empfiehlt sich motori-
sierte Unterstützung. So lassen 
sich Schnittarbeiten, die sonst 
anstrengend und langwierig 
sind, mit einem Akku-Gehölz-
schneider schnell und mühelos 
bewältigen. Geht es um Arbeiten 
in der Baumkrone, sollte man auf 
einen Hochentaster zurückgrei-
fen. Mit einer solchen „Motorsä-
ge am Stiel“ können problemlos 
Äste und Zweige in mehreren 
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Im Herbst wird es schnittig
Baumschnitt, Rasenpflege und Co.
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Metern Höhe gekappt werden, 
ohne dabei auf den festen Stand 
am Boden verzichten zu müssen. 
Noch ein Tipp: Im Häcksler zer-
kleinert, lässt sich das Schnittgut 
von Bäumen und Sträuchern an-
schließend im eigenen Garten 
weiternutzen, zum Beispiel als 
Auflage, die Blumenbeete vor 
Frost schützt. Damit schließt sich 
der Kreislauf der Natur auf idea-
le Weise.

Baumfällung im 
eigenen Garten
Aus unterschiedlichen Gründen 
kann eine Baumfällung im eige-
nen Garten unausweichlich sein, 
wenn Bäume nicht mehr stand-
fest sind, sie dem Wohnhaus zu 
nahe kommen, geplanten Bau-
maßnahmen im Wege stehen 
oder ganz einfach der Garten 
neu gestaltet werden soll.
	 Die beste Zeit, um Bäume zu 
fällen, ist ebenfalls November 
bis Anfang Februar. Denn die Ge-
hölze führen jetzt das wenigste 
Wasser und fallende Stämme 
können im Herbst und Winter im 
Garten zudem den wenigsten 
Schaden anrichten. Damit nichts 
schief geht, holen Sie sich am 
besten einen Profi in den Garten, 

der weiß, worauf es ankommt.

Rasenpflege wie die Profis
Wer sich auch im nächsten Jahr 
an einem schönen Garten er-
freuen möchte, sollte jetzt eben-
falls die Vorbereitungen dafür 
treffen. Das gilt insbesondere 
für den Rasen, der sich jetzt über 
eine Jahresabschlusspflege 
freut.
	 Durch die Trockenheit sind 
auch in diesem Jahr schon frü-
her als üblich die Blätter von den 
Bäumen gefallen, dazu kommt 
nun das Herbstlaub. Alle Blät-
ter und sonstiger Unrat sollten 
vor dem Winter vom Rasen ent-
fernt werden. Bleibt das Laub lie-
gen, nimmt es den Gräsern Licht 
und Luft. Zudem bildet sich un-
ter den Blättern ein Kleinklima, 
das ein Nährboden für Schim-
mel und Pilze ist.
	 Damit die Gräser gut über die 
kalte Jahreszeit kommen, be-
nötigt der Rasen eine Düngung 
mit einem kaliumbetonten Dün-
ger. Das Kalium darin schützt 
die Gräser vor Frost und Krank-
heiten. Stickstoffbetonte Rasen-
dünger, die man im Frühjahr und 
Sommer verwendet hat, dür-
fen im Herbst jedoch nicht mehr 

eingesetzt werden. Der hohe 
Stickstoffanteil würde das Grä-
serwachstum noch einmal er-
heblich anregen und die Halme 
würden weich und anfällig ge-
genüber Frost und Krankheiten 
werden. 
	 Noch hat der Boden die Tem-
peraturen des Sommers gespei-
chert, die Sonne brennt nicht 
mehr so lange und intensiv vom 
Himmel. Das sollten Gärtner aus-
nutzen, um die Lücken im Ra-
sen nachzusäen oder eine Grün-
fläche ganz neu anzulegen. Der 
warme Boden lässt die Gräser im 
Herbst besonders gut keimen. 

Allerdings muss auf eine durch-
gehende Bewässerung geach-
tet werden und die Bodentem-
peratur sollte nachts nicht unter 
zehn Grad fallen.

Der letzte Schnitt
Bevor der Rasenmäher sein Win-
terquartier im Gartenschuppen 
bezieht, wird noch einmal ge-
mäht. Wann der letzte Schnitt 
erfolgen sollte, ist regional un-
terschiedlich. Man sollte so lan-
ge mähen, bis der Rasen sein 
Wachstum eingestellt hat. Die 
Höheneinstellung, die man im 
Jahr verwendet hat, sollte bei-

behalten werden. Bei zu hohem 
Aufwuchs können Gräser faulen, 
bei zu tiefem Schnitt kann der 
Boden stärker durchfrieren und 
die Wurzeln werden geschädigt.

Herbstkur für 
den Gartenteich
Gartenteichbesitzer sollten nun 
am heimischen Biotop ebenfalls 

noch einiges tun, damit dieses 
sicher durch die kalte Jahreszeit 
kommt. Die Pflanzen müssen 
zurückgeschnitten, Laub und 
Schlamm aus dem Wasser ent-
fernt, die Technik gesäubert, 
überprüft und winterfest ge-
macht werden. Wichtig ist auch 
eine ausreichende Sauerstoff-
zufuhr der Wasserbewohner, die 
selbst unter der geschlossenen 
Eisdecke im Winter sicherge-
stellt sein muss. Dafür gibt es 
beispielsweise nützliche Geräte 
wie Oxydatoren, die aktivierten 
Sauerstoff freisetzen. Er verteilt 
sich schnell und erreicht auch 
tiefe Bodenschichten und entle-
gene Winkel. (dzi/djd)

Foto: djd/Soechting-Biotechnik/Getty-Imagespurplequeue
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Trauer Trauer

Schöne Herbstzeit auf dem Friedhof
So schmücken Sie Gräber zu den stillen Feiertagen
Wenn die Tage kürzer wer-
den und sich die Bäume in 
prachtvollen Rot- und Gelbtö-
nen schmücken, wird es Zeit, 
auch die Grabbepflanzung an 
die neue Jahreszeit anzupas-
sen. Obwohl der Herbst oft als 
grau und trist gilt, ist es näm-
lich durchaus möglich, das 
Grab stillvoll und farbenfroh 
zu gestalten mit den richtigen 
Pflanzen und Grabdekorati-
on setzt. 

Der Herbst ist auch die Zeit der 
stillen Feier- und Gedenktage: 
Reformationstag, Allerheiligen, 
Allerseelen, Volkstrauertag und 
Totensonntag. An diesen Tagen 
gedenken wir der Menschen, 
die nicht mehr bei uns sind. Spä-
testens jetzt möchten wir, dass 
deren letzte Ruhestätten schön 
und gepflegt aussehen. Wenn 
Sie die Grabpflege selbst gestal-
ten und nicht in die Hände eines 
Friedhofsgärtners legen, geben 

wir Ihnen gerne ein paar Anre-
gungen.

In Gestaltungsfragen auf 
dem neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass 
die Ruhestätte seines gelieb-
ten Menschen zu den Gedenk-
tagen geschmackvoll gestaltet 
ist, der sollte jetzt auf den Fried-
hofsgärtner, Steinmetz oder Be-
statter seines Vertrauens set-
zen. Denn in Gestaltungsfragen 
sind die Experten immer auf 
dem neuesten Stand und wis-
sen, wie sie Neuheiten und aktu-
elle Trendpflanzen sowie Grab-
schmuck in die Grabgestaltung 
integrieren können. Die Fried-
hofsgärtner beraten und über-
nehmen auf Wunsch auch die 
saisonal wechselnde Neube-
pflanzung und die dauerhafte 
Grabpflege. Fachgerecht um- 
sorgt präsentiert sich die letzte 
Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv. 

Grabschmuck
Für die Gestaltung eines Grabes 
gibt es verschiedene Möglich-
keiten. Neben der Bepflanzung 
mit Blumen oder Sträuchern ist 
zum Beispiel auch das Aufstel-
len von Grablichtern, Blumenva-
sen oder Engelsfiguren möglich. 
Sofern es die Friedhofssatzung 
zulässt, können Angehörige ein 

Grab außerdem mit einer Ein-
fassung passend zum Grabstein 
versehen. In die Ecken werden 
dann oft sogenannte Viertel-
kreise gesetzt, auf denen fest-
stehende Vasen oder Grablam-
pen installiert werden können. 
Zu den beliebtesten Grabdeko-
rationen gehören Grablichter 
und Laternen, Engelsfiguren, 
Kreuze und Vasen.
	 Zur Grabgestaltung gehören 
natürlich auch die Grabsteine. 
Von ausgefallenen Motiven bis 
hin zum schlichten, eleganten 
und zeitlosen Designs, Skulp-
turen oder Grabplatten: Für je-
den Geschmack ist etwas dabei. 
Auch die Vielfalt an Farben – 
sprich Materialien, Formen und 
Verzierungselementen ist uner-
schöpflich. In Sachen Grabsteine 
und Grabplatten stehen Ihnen 
sehr gerne Steinmetze beratend 
zur Seite.

Es darf bunt werden
In Sachen Grabbepflanzung 
sind ebenso wie bei der Deko-
ration kaum Grenzen gesetzt. 
Ein Klassiker in diesem Bereich 
ist das Hornveilchen (Viola cor-
nuta). Mit seinen zahlreichen 
kleinen Blüten zählt es wohl zu 
den schönsten Herbstblumen. 
Besonders sein unermessliches 
Farbspektrum, das sich von 
strahlendem Weiß über leuchten- 

des Gelb und intensives Rot bis zu 
kräftigem Blau erstreckt, macht 
das Hornveilchen gestalterisch 
interessant. So kann man die 
Pflanze beinahe mit jeder ande-
ren Herbstblume kombinieren – 
es lassen sich aber auch nur mit 
Hornveilchen interessante Kon-
traste setzen.
	 Ob in strahlendem Weiß, 
sanftem Rosa oder intensivem 

Blau – die Aster lässt sich eben-
falls wunderbar in jede Grabbe-
pflanzung einfügen und strahlt 
mit den anderen Herbstblumen 
um die Wette. Zusätzlich ist sie 
auch noch sehr robust – Tempe-
raturen bis -20 °C hält die Pflanze 
ohne Probleme aus.
	 Schöne Grabpflanzen müs-
sen nicht immer durch ihre Blüten 
auffallen – das Silberblatt (Sen-
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ecio cineraria) schafft es, allein 
mit seinen silbrig-grünen, gefie-
derten Blättern zu einem tollen 
Hingucker zu werden. Dabei setzt 
die Pflanze tolle Akzente im Beet 
und lässt sich perfekt kombinie-

ren. Auch seiner pflegeleichten 
und unkomplizierten Art hat es 
das Silberblatt zu verdanken, dass 
es in der herbstlichen Grabgestal-
tung immer beliebter wird. (dzi/
www.plantura.garden)

Zum nächsten Trauer Café 
am Sonntag, 8. November, 
zwischen 10 und 12 Uhr im 
DRK-Haus in Oelde, lädt die 
Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf herzlich ein. 

Bei Kaffee, Tee und Gebäck be-
steht die Möglichkeit, sich mit 
anderen über die Trauer und 
den Verlust eines lieben Men-

schen auszutauschen. Dank der 
Unterstützung im DRK-Haus vor 
Ort in Oelde können alle not-
wendigen Hygiene- und Ab-
standsregeln eingehalten wer-
den.
	 Bei Nachfragen wenden Sie 
sich bitte an Hans-Jürgen Für-
stenau, Tel.02522/60434 oder 
Annel iese Tschapalda,  Tel . 
05245/5327.

Hospizbewegung lädt ein
Trauer Café im November
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Blick nach Warendorf Weihnachten

Ortszeit Ahlen / Beckum November 2020 | 37

Weihnachten kommt jedes 
Jahr doch immer schneller als 
man denkt. Damit Ihre Ge-
schenke-Suche nicht in Stress 
ausartet, habe wir schon mal ei-
nige Tipps zur Inspiration zu-
sammengestellt.

Ob Vater, Bruder oder Ehemann: 
Besonders für die Herren ist es 
gar nicht so einfach, ein Geschenk 
zu finden. Und so landen nicht 
selten wieder Socken, Krawat-
ten, Unterhosen oder ein Parfüm 
unterm Weihnachtsbaum. Ori-
ginelle Ideen und Inspirationen 
kann man in Geschenkportalen 
im Internet sowie im lokalen Ein-
zelhandel finden. Wie wäre es 
zum Beispiel mit einer schicken 
neuen Uhr: als Hingucker-Acces-
soire, ob tagsüber im Büro oder 
abends an der Bar. Der Beschenk-
te trägt Bart? Dann ist vielleicht 
ein Gutschein für einen Besuch 
im Barbershop oder Pflegepro-
dukte wie Bartöl ein passendes 
Geschenk. Bei Hobby-Heimwer-
kern, Hobby-Köchen oder -Gril-
lern ist man mit entsprechendem 
Zubehör wie Büchern, Werkzeu-
gen, Grillutensilien, Messern oder 
einem Grill-Kurs gut beraten. 
	 Seit einigen Jahren feiern 
Brettspiele ihr Comeback – nicht 
nur durch die Covid-19-Pande-
mie. Vor allem diejenigen, die 
bereits mit dem Internet aufge-
wachsen sind, entdecken das 
Analoge jetzt ganz neu. Im Mit-
telpunkt stehen dabei das Ge-

meinschaftsgefühl und das Zu-
sammensein mit anderen. Neben 
vielen neu entwickelten Spielen 
erfreuen sich besonders Klassi-
ker wie Cluedo oder Risiko gro-
ßer Beliebtheit – ungeschlagen 
bleibt jedoch das gute alte Mono-
poly.
	 Es ist in Deutschland das be-
liebteste Familienspiel mit 85 
Prozent Bekanntheit. Dabei ist 
Monopoly aber nicht in der alten 
Zeit stehengeblieben. Mittler-
weile gibt es über 150 deutsche 
Sondereditionen des Klassikers. 
Sie reichen von Städteeditionen 
wie Hamburg, Berlin oder Stutt-
gart über Themenwelten wie 
Feuerwehr oder Fußballklubs bis 
hin zu Serien- und Filmvarian-
ten, beispielsweise „James Bond“, 
„Der Herr der Ringe“ oder „The 
Big Bang Theory“. Ideal für ein 
Weihnachtsgeschenk, das ganz 
auf die Person zugeschnitten ist. 

Schöner Schenken 
Geschenkideen zu Weihnachten

Ähnliche Sondereditionen gibt es 
übrigens auch für andere Brett-
spiele, schauen Sie doch einfach 
mal in der Spielzeugabteilung 
vorbei.
	 Bei den Kids stehen die ver-
schiedenen Spielwelten von 
Lego und Playmobil auch heu-
te noch hoch im Kurs und natür-
lich dürfen auch Weihnachten 
2020 Spielekonsolen sowie die 
dazugehörigen Games nicht feh-
len. Aber warum sollte unter den 
Geschenken nicht auch etwas 
Praktisches sein? Neben einer 
besonderen Lampe für das Kin-
derzimmer oder Ausrüstung fürs  
Hobby bietet sich da eine hüb-
sche, wiederverwendbare Trink-
flasche aus Glas an. 

	 In vielen trendigen Designs 
gibt es etwa Emil – die Flasche. 
Die wiederbefüllbare Glastrink-
flasche steckt in einem stabilen 
Thermobecher, der diese zum ei-
nen vor Bruch schützt und zum 
anderen dafür sorgt, dass die 
Getränke lange frisch bleiben 
und ihre Temperatur halten. So 
kann Emil zum treuen Begleiter 
über viele Jahre werden. Denn 
die schicken Flaschenbeutel, die 
über den Thermobecher gezo-
gen werden, lassen sich jederzeit 
abnehmen, waschen und ganz 
einfach gegen ein neues Design 
austauschen, wenn ein anderer 
Look gewünscht ist.
	 Bei einer Auswahl von über 40 
verschiedenen Motiven und Mu-
stern gibt’s für jeden Geschmack 
den richtigen Flaschenbeutel. 
Den Kleineren gefallen beispiels-
weise Feuerwehrauto, Ninjas, 
Pferde, Einhörner oder Pelikane. 
Aber auch für Büroalltag und 
Freizeit der „Großen“ findet sich 
mit schlichten sowie auffälligen 
Mustern das geeignete Flaschen-
design. (dzi/djd)
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Zum zweiten Mal beteiligt sich 
der Kreis Warendorf am „Ein-
heitsbuddeln“. Passend zum 
Tag der Deutschen Einheit 
pflanzten Landrat Dr. Olaf Ge-
ricke, Umweltdezernent Dr. 
Herbert Bleicher und Micha-
el Reineke (Amt für Planung 
und Naturschutz) einen rund 
2,50 Meter großen und ca. 11 
Jahre alten Feldahorn auf dem 
Kreisgelände in Warendorf.

„Im letzten Jahr haben wir die-
se schöne Tradition begonnen 
und führen sie nun sehr gerne 

weiter“, sagt Landrat Dr. Olaf Ge-
ricke. Der neue Baum hat einen 
Platz auf der Wiese an der Fre-
ckenhorster Straße gefunden, 
wo in den nächsten Jahren eine 
„Einheitsbaum-Gruppe“ entste-
hen soll. „Klimaschutz startet vor 
der eigenen Haustür. Ein Baum 
bindet Schadstoffe in der Luft 
und bietet gleichzeitig einen Le-
bensraum für viele Insekten“, er-
läutert Dr. Herbert Bleicher.
	 Ins Leben gerufen wurde 
die Aktion von der Staatskanz-
lei des Landes Schleswig-Hol-
stein. Sie lädt alle Menschen in 

„Einheitsbuddeln“ am Kreishaus: Landrat Dr. Olaf Gericke, Umweltdezernent Dr. Herbert Bleicher und Micha-
el Reineke (Amt für Planung und Naturschutz, v.l.) pflanzten zum Tag der Deutschen Einheit einen Feldahorn. 
Foto: Kreis Warendorf

„Einheitsbuddeln“
Kreis Warendorf pflanzt Feldahorn

- Gartenpfl ege

- Gartengestaltung

- Pfl asterarbeiten

- Baggerarbeiten

- Bordsteinabsenkung

Im Grünen Grund 72 ∙ 48231 Warendorf
 0 25 81 - 930 60
 poehler@stb-poehler.de

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für Land- & 

Forstwirtschaft, Handwerk,
Handel & Gewerbe

Fachberater
• Controlling

• Kostenrechnung
• Unternehmensnachfolge

R. Pöhler & Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wir steuern mit!



Deutschland dazu ein, zum Na-
tionalfeiertag einen Baum zu 
pflanzen und damit ein Zeichen 

für den Klimaschutz zu setzen. 
Denn Bäume sind ein zentraler 
Bestandteil unseres Ökosystems: 
Sie spenden Schatten, bieten Le-
bensraum für Tiere und Pflan-
zen und können den Klimawan-
del bremsen. Wer Bäume und 
Sträucher anpflanzt, sollte auf 
eine hohe Vielfalt achten, um 
unterschiedliche Insektenarten  
Nahrung zu bieten.



38 | Ortszeit Ahlen / Beckum November 2020 Ortszeit Ahlen / Beckum November 2020 | 39

Region

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33

Für Oldtimer-Fans gehört die 
jährliche Rallye „Int. ADAC 
Westfalen Klassik“ im Sep-
tember in Bad Sassendorf  
im Nachbarkreis Soest zum 
f e s t e n  J a h r e s p r o g r a m m . 
Leider ist auch sie Corona 
zum Opfer gefallen. Aber als 
Wiedergutmachung wartet 
im nächsten Jahr ein dickes 
Highlight: Denn dort, mitten 
im Herzen Westfalens, wird 
vom 1. bis 5. September 2021 
die FIVA World Rally stattfin-
den.

Der Kurort hat sich gegen Mit-
bewerber wie die Weltmetro-
pole Sydney (Australien) durch-
gesetzt. Besucher können sich 
auf noch mehr internationa-
les Oldtimer-Flair freuen.Insge-
samt bietet diese „FIVA Wor-

ld Rally“ rund 500 Kilometer 
Strecke. Den Auftakt macht 
der Mittwoch mit einem kna-
ckigen Prolog. An den näch-
sten drei Tagen folgen jeweils 
zwei landschaftlich faszinie-
rende Tagesetappen mit at-
traktiven Zielen und geselligen 
Zwischenstopps. Dabei entde-
cken die Fahrer kulturelle High-
lights und die Besonderheiten 
der Region, wie zum Beispiel 
den malerischen Möhnesee. All 
das findet statt in einem ent-
spannten Zeitplan, der aber 
trotzdem kleine sportliche Ak-
zente bietet. Start und Ziel ist 
jeweils der neu gestaltete Kur-
park in Bad Sassendorf.
	 An allen fünf Tagen ist aus-
reichend Zeit für gesellige Pau-
sen. Geplant sind unter ande-
rem ein Besuch der Warsteiner 

Internationales Flair in Westfalen
ADAC richtet „FIVA World Rally 2021“ aus

Internationalen Montgolfiade, 
Genuss bei Essen und Trinken, 
abwechslungsreiche Abend-
veranstaltungen, einen fest-
lichen Gala-Abend, sowie einen 
fröhlichen Abschlusstag im Kur-
park Bad Sassendorf.
	 Zugelassen sind historische 
Fahrzeuge bis Baujahr 2000 als 
Oldtimer oder Youngtimer, die 
dem Technischen Reglement 
der FIVA (Technical Code) ent-
sprechen. Oldtimer-Fahrzeuge 
sind mindestens 30 Jahre alt 
– Youngtimer-Fahrzeuge sind 

zwischen 20 und 30 Jahre alt.
	 Der Fahrer muss im Besitz 
eines gültigen Führerscheins 
für PKW sein. Ohne gültigen 
Führerschein ist eine Teilnahme 
nur als Beifahrer oder Begleit-
person möglich. Weitere Mit-
fahrer sind gestattet.
	 Ausschreibung, Nennformu-
lar und weitere Infos finden Sie 
in Kürze unter www.fivawor-
ldrallygermany.com. Fragen zur 
Veranstaltung werden gerne 
beantwortet, E-Mail: fiva-wr@
wfa.adac.de.
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Aus- und WeiterbildungKfz

Kfz-Versicherung: Wann sich ein Wechsel lohnt
Mit rechtzeitiger Kündigung Geld sparen

Eine Kfz-Haftpflichtversiche-
rung ist heute in Deutschland 
für nahezu alle Kraftfahrzeuge 
Pflicht. Entsprechend viele un-
terschiedliche Versicherer las-
sen sich auf dem Markt finden 
und auch bei der Höhe des Ver-
sicherungsbeitrags gibt es teil-
weise sehr große Unterschiede. 
Wer seine Versicherung clever 
wechselt, kann von einer groß-
en Beitragsersparnis profitie-
ren.

Beinahe jeder Autofahrer hat sich 
schon mal darüber geärgert: Man 
fährt ein Jahr lang unfallfrei und 
hofft auf eine Vergünstigung bei 
der Kfz-Versicherung. Doch mit 
der ersten Beitragsrechnung für 
das neue Jahr kommt das böse Er-
wachen: Die Beiträge werden er-
höht. Das kommt immer mal vor, 

Sie müssen das aber nicht hinneh-
men. Daher ist es stets ratsam, mit 
Beginn des Herbstes verschiedene 
Versicherer zu vergleichen. Im 
günstigsten Fall können Sie einen 
dreistelligen Betrag einsparen.
 
Bis wann kann ich kündigen?
Eine ordentliche Kündigung ist 
zum Ende des Versicherungs-
jahres möglich, wobei eine Kün-
digungsfrist von einem Monat 
einzuhalten ist. Die sogenannte 
Hauptfälligkeit eines Kfz-Vertrags 
ist in vielen Fällen der 1. Januar 
eines Jahres, der Stichtag für die 
Kündigung ist also meistens der 
30. November. Zu diesem Zeit-
punkt muss die Kündigung bei 
der Versicherung vorliegen, damit 
diese zum 1. Januar angenommen 
wird. Liegt die Kündigung bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht vor, verlän-
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gert sich der Vertrag automatisch 
um ein Jahr.
	 Bei Saisonkennzeichen gibt 
es eine Ausnahme. Hier liegt die 
Hauptfälligkeit auf dem Tag des 
Saisonbeginns. Bei einem Saison-
kennzeichen mit Gültigkeit von 
April bis Oktober gilt also der 1. 
April als Hauptfälligkeit. 
	 Zudem gibt es einige Versiche-
rer, die eine unterjährige Haupt-
fälligkeit anbieten. Diese kann an 
einem beliebigen Tag liegen. Auch 
für den Fall, dass Ihr Vertrag mitten 
im Kalenderjahr abläuft, gilt die 
einmonatige Kündigungsfrist. Das 
heißt, wenn z. B. die Police Ihrer Au-
toversicherung zum 30. Juni endet, 
muss Ihre Kündigung spätestens 
am 29. Mai bei der Versicherung 
vorliegen.

Sonderkündigungsrecht
Der vielbeschworene Stichtag zur 
Kündigung der Kfz-Versicherung, 
der 30. November, ist vorbei. Was 
ist, wenn die Rechnung des Versi-
cherers erst danach kommt und 
man eben auch erst später erfährt, 
dass die Kfz-Versicherung im kom-
menden Jahr teurer wird? Muss 
man zwangsläufig beim bishe-
rigen Versicherer bleiben? Nein. 
Hier kommt das Sonderkündi-
gungsrecht ins Spiel: Erst mit Er-
halt der Beitragsrechnung und 

Kenntnis über den höheren Bei-
trag beginnt die einmonatige 
Kündigungsfrist zu laufen. Erhal-
ten Sie das Schreiben beispiels-
weise erst am 20. November, darf 
die Kündigung spätestens am 20. 
Dezember bei der Versicherung 
eingehen. Darum sollte die Rech-
nung sehr genau gelesen werden: 
Falls ein Sonderkündigungsrecht 
besteht, muss der bisherige Ver-
sicherer seinen Kunden klar und 
deutlich darauf hinweisen.
	 Dem Wechsel zu einem an-
deren Kfz-Versicherer steht dann 
auch nach dem Stichtag nichts 
mehr im Weg. Sorgen über ge-
ringere Leistungspakete müs-
sen Sie sich bei einem Versiche-
rungswechsel nicht machen. Die 
meisten Versicherer bieten iden-
tischen Service, die Unterschiede 
sind in der Regel sehr gering. 
(HUK Coburg/lj)
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Neues Aufstiegs-BAföG  
erleichtert berufliche Fortbildung
Fachkräfte erhalten höhere Zuschüsse

Eine Fortbildung beginnen 
und gleichzeitig die Familie 
versorgen: Wer sich das vor-
nimmt, braucht häufig Unter-
stützung. Denn den Alltag zu 
stemmen und gleichzeitig im 
Beruf durchzustarten, ist eine 
große Herausforderung. 

Ob Meisterin, Fachwirt, Tech-
nikerin oder Erzieher – das 
Aufstiegs-BAföG fördert un-
abhängig vom Alter die Vorbe-
reitung auf mehr als 700 Fort-
bildungsabschlüsse. Das neue 
Aufstiegs-BAföG von Bund und 
Ländern ist jetzt noch famili-
enfreundlicher geworden. Seit 
dem 1. August bietet es eine 
Vielzahl von Neuerungen – ge-
rade für Menschen im ständigen 
Spagat zwischen Familie und 
Beruf.

Foto: Westend61/gettyimages.com/akz-o

Zuschuss zum Lebensunterhalt
Die größte Verbesserung beim 
Aufstiegs-BAföG gibt es bei den 

Unterhaltskosten. Fachkräfte, die 
sich in Vollzeit fortbilden, erhal-
ten bis zu 892 Euro Unterstüt-

zung zum Lebensunterhalt als 
Vollzuschuss. Sie müssen dieses 
Geld nicht zurückzahlen. >>>
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>>> Fortbildungskosten
Bei den Fortbildungskosten liegt 
der Zuschussanteil für die Lehr-

gangs- und Prüfungsgebühren, 
inklusive Meisterstück, bei 50 
Prozent. Für den verbleibenden 

Teil der Kosten kann ein zins-
günstiges Darlehen in Anspruch 
genommen werden. Gefördert 
werden Vollzeit- und Teilzeit-
maßnahmen sowie Fernlehrgän-
ge oder mediengestützte Maß-
nahmen. Außerdem können zur 
Finanzierung der Lehrgangs- 
und Prüfungsgebühren ein-
kommens- und vermögensun-
abhängig bis zu 15.000 Euro in 
Anspruch genommen werden. 
Und wenn es dennoch einmal 
finanziell eng wird: Die Stun-
dungs- und Erlassmöglichkeiten 
aus sozialen Gründen haben sich 
für Geringverdienende verbes-
sert.
	 Bei einer erfolgreichen Ab-

schlussprüfung werden 50 Pro-
zent des Darlehens erlassen. 
Kommt es zu einer anschlie-
ßenden Unternehmensgrün-
dung, muss das Darlehen nicht 
mehr zurückgezahlt werden – 
eine enorme Erleichterung beim 
Aufbruch in die Selbstständig-
keit. 

Familienförderung
Das neue Aufstiegs-BAföG be-
rücksichtigt besonders die Situ-
ation junger Familien. Um deren 
Situation zu erleichtern, wur-
de die Unterhaltsförderung er-
höht. Außerdem wurde diese zu 
einem Vollzuschuss ausgebaut 
und muss nicht mehr zurückge-

zahlt werden.
	 So bekommen etwa Verhei-
ratete mit zwei Kindern bis zu 
1.597 Euro Unterhaltsbeitrag. Al-
leinerziehende mit einem Kind 
erhalten bis zu 1.127 Euro Unter-
haltsbeitrag plus 150 Euro Kin-
derbetreuungszuschlag pro Mo-
nat. 
	 Der allgemeine Vermögens-
freibetrag wurde ebenfalls er-
höht. Das Vermögen des An-
tragstellers wird erst ab einem 

Betrag von 45.000 Euro ange-
rechnet. Dieser Freibetrag erhöht 
sich bei Verheirateten und Ver-
partnerten, die nicht dauerhaft 
getrennt leben, um 2.300 Euro. 
Für jedes Kind erhöht er sich um 
weitere 2.300 Euro. Das Vermö-
gen des Ehe- oder Lebenspart-
ners ist anrechnungsfrei. Dies 
gilt auch für eine angemessene, 
selbst genutzte Immobilie und 
ein entsprechendes Auto. Die Al-
tersgrenze für Kinder wurde von 
zehn auf 14 Jahre angehoben. 
	 Die Antragstellung für das 
Aufstiegs-BAföG ist so leicht wie 
noch nie: Alle Formulare kön-
nen online ausgefüllt werden. 
Wer persönlich beraten werden 
möchte, kontaktiert das Förder-
amt in Wohnortnähe. Mehr In-
formationen und die entspre-
ch e n d e n  Ad r e ss e n  f i n d e n 
Interessierte unter www.auf-
stiegs-bafög.de. Allgemeine In-
formationen sowie Hinweise zur 
Antragstellung werden auch te-
lefonisch unter 0800/622 36 34 
(kostenfrei, montags bis freitags 
von 8 bis 20 Uhr) erteilt. (dzi/
akz-o)
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StellenmarktStellenmarkt

Die wirtschaftliche Erholung 
seit Ende des Lockdowns 
macht sich in allen Bereichen 
bemerkbar. Während es in 
vielen Bereichen noch nicht 
ganz so rosig aussieht, stimmt 

die Situation im Kreis Waren-
dorf vorsichtig optimistisch. 
Laut dem Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung 
scheint der Arbeitsmarkt „die 
Talsohle durchschritten zu  
haben.“

Positiv kann man aus dem Kreis 
Warendorf berichten, dass hier 
im September eine spürbare Er-
holung einsetzte. Die Arbeits-
losigkeit sank gegenüber dem 
Vormonat deutlich um 458 Per-

sonen auf insgesamt 8.408 Ar-
beitslose. Das entspricht einem 
Rückgang um 5,2 Prozent. Die 
Arbeitslosenquote verbesserte 
sich um 0,3 Prozentpunkte und 
lag zuletzt bei 5,3 Prozent. 
	 „Nach und nach kehrt ein 
wenig Normalität auf dem Ar-
beitsmarkt zurück“, sagt Joach-
im Fahnemann, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Ahlen-Münster, 
und erläutert: „Nach den Som-
merferien setzt in der Regel eine 
Belebung am Arbeitsmarkt ein. 

In den Betrieben wird dann re-
gelmäßig wieder neues Perso-
nal gesucht. Dieser Effekt ist er-
freulicherweise auch in diesem 
Jahr eingetreten und hat vie-
len Menschen und insbesondere 
Nachwuchskräften eine neue be-
rufliche Chance eröffnet“. Dem-
entsprechend sank die Jugend-
arbeitslosigkeit im Vergleich zum 
Vormonat deutlich um 9 Prozent 
oder 93 Betroffene. Damit waren 
im September insgesamt 937 un-
ter 25-Jährige arbeitslos gemel-
det. 
	 „Die demografische Entwick-
lung wird durch die Corona-Pan-
demie nicht gestoppt. Die Zahl 
der Beschäftigten wird in den 
kommenden Jahren aufgrund 
der Altersstruktur sinken und es 
ist gut, wenn Unternehmen, so-

weit es ihnen in der aktuellen Si-
tuation möglich ist, beruflichen 
Nachwuchs einstellen“, betont 
der Agenturchef. Trotz der po-
sitiven Entwicklung am Arbeits-
markt seien die Auswirkungen 
der Corona-Krise aber nach wie 
vor deutlich, sagt Fahnemann: 
„Verglichen mit dem Vorjahr ist 
die Arbeitslosigkeit weiterhin 
hoch.“ So waren zuletzt 1.169 
Personen mehr arbeitslos als im 
September des vergangenen 
Jahres. Das entspricht einem An-
stieg um 16,1 Prozent.
	 Im September zog die Nach-
frage nach Arbeitskräften in den 
Unternehmen im Kreis Waren-
dorf spürbar an. So meldeten die 
Arbeitgeber 849 neue freie Stel-
lenangebote, 384 mehr als im 

Regionaler 
Arbeitsmarkt 

2020
Zahlen lassen hoffen

August. Das entspricht einem Zu-
wachs von 82,6 Prozent. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat ver-
zeichnete die Arbeitsagentur 171 
Stellenangebote mehr. Insge-
samt standen Arbeitsuchenden 
und Arbeitslosen damit 2.694 ge-
meldete Jobangebote zur Verfü-
gung, 123 mehr als im August.
	 Trotz Krise haben Menschen, 
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die einen neuen Job oder eine 
Ausbildung suchen, ganz gute 
Chancen, in ihrer Region eine 
neue Stelle zu finden. Sie kön-
nen also positiv in die nahe Zu-

Pädagogische Mitarbeiter (M/W/D)
Heilerziehungspfleger, Erzieher, Soz. Arbeiter, Soz. Pädagoge
für den Einsatz im Ambulant Betreuten Wohnen (Umfang der Stelle 50% und 75%) 
gesucht.
Ihr Aufgabengebiet:  - Betreuung von Menschen mit körperlicher 
     und geistiger Behinderung in ihrer Wohnung 
  - Freizeit- und Gruppenangebote

Ihr Profil:                     - abgeschlossene Ausbildung oder Studium und einjährige   
     Berufserfahrung mit dem Klientel; Führerschein B

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

 Fuer-ein-ander – Alte Gärtnerei
 Verein für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e. V. Kreis Warendorf
 Julia Stukenkemper, Lippweg 9, 59269 Beckum
 www.fuer-ein-ander.de, telefonische  Auskunft: 02521 – 82 48 215

kunft blicken. (dzi/Agentur für 
Arbeit Soest-Meschede/ Ahlen- 
Münster)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine/n Immobilienkauffrau/-mann (m/w/d)
In Voll-/Teilzeit oder 450,- €-Basis.
Voraussetzungen sind fundierte Fachkenntnisse der Immobilienver-
waltung sowie ein sicherer Umgang mit Word und Excel.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Hausverwaltung Nahrmann GmbH
Geisstraße 27 ·· 59302 Oelde
oder per E-Mail an:
team@hausverwaltung-nahrmann.de

Stuckateur, Innen- 
und Außenputzer gesucht

Festanstellung und gutes 
Betriebsklima.

Stuck- und Putzgeschäft 
Rainer Lensing Ahlen
Mob. 0170-2774645

Junges Bau-Team sucht Verstärkung:

Maurer (m/w/d)
Haben Sie Interesse unser Team  
bei überwiegend Klinkerarbeiten  

zu unterstützen?  
Wir würden uns freuen!

Thomas Bröckelmann 
33449 Langenberg • Tel. 0160-97 50 29 87

Für unsere Kantine bei Amazon
suchen wir

Wir bieten einen stabilen 
Arbeitsplatz mit einem

freundlichen Team.

Bewerbung an
bewerbung@alsterfood.de

0162 – 23 913 18
www.alsterfood.de

Köche / Küchenhilfen
(m/w/d)

Köche / Küchenhilfen
(m/w/d)

Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de



46 | Ortszeit Ahlen / Beckum November 2020

Termine/Kleinanzeigen

Weil viele Badegäste aufgrund 
der aktuellen Situation Hem-
mungen haben, in ein Hallen-
bad zum Schwimmen zu gehen, 
hat der der Vorstand des För-
dervereins Gaßbachtal Strom-
berg e.V. beschlossen, das 
Stromberger Freibad bis zum 
28. November offen zu halten. 

Allerdings gelten ab Montag, 2. 
November, folgende geänderte 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 7 bis 
11 Uhr und 16 bis 19 Uhr, diens-
tagsmorgens geschlossen, Sa. 

und So.: 8 bis 16 Uhr durchgän-
gig geöffnet. Die Saisonkarte ist 
im November nicht mehr gültig, 
aber die Schwimmer können sich 
auf den fairen Preis von 3,50 Euro 
pro Tag freuen.
	 Geboten wird dafür  das 
Schwimmen an frischer Luft im 
28 Grad warmen Wasser und ein 
Schwimmkanal ins Freie. Zum 
Aufwärmen gibt es eine Wärme-
halle und das heiße Duschver-
gnügen. Das Abschwimmen ist 
für Samstagnachmittag, 28. No-
vember, geplant.

Verlängerung in Stromberg
Freibad bleibt bis Ende November geöffnet

Foto: Förderverein Gaßbachtal Stromberg e.V.

Auch im November hält die VHS 
Beckum-Wadersloh wieder ei-
nige Kurse, Vorträge und Work-
shops für Interessierte bereit. 
Die meisten Veranstaltungen 
finden in den Räumen der VHS 
in der Antoniusschule statt.

Los geht es am Samstag, 7. Novem-
ber, um 10 Uhr mit dem Workshop 
„Einführung in den 3D-Druck“. 
3D-Druck eröffnet in vielen An-
wendungsbereichen vollständig 
neue Möglichkeiten. Allerdings ist 
der Begriff „3D-Druck“ ein Sam-
melbegriff für zahlreiche, teils 
deutlich unterschiedliche Verfah-
ren im Bereich der additiven Fer-
tigung. In diesem Einführungskurs 
gibt der Kursleiter Ihnen eine klei-
ne Übersicht zu Verfahren, Mate-
rialien und der benötigten Soft-
ware. 
	 Am Sonntag, 8. November, um 
17 Uhr lädt die VHS und der DAV 
Beckum zur Multivisionsshow 
„Abenteuer Grünes Band“ in die 
Aula des Berufskollegs Beckum 
ein. Diese Reise nimmt Sie mit 
in die Geschichte Deutschlands, 
die von Trennung und Leid ge-
prägt war. Mario Goldstein trifft auf 
Zeitzeugen, ehemalige Soldaten, 
Flüchtlinge und Naturschützer, die 
sich mit Herz und Verstand die-
ser wunderbaren Landschaft ver-

schrieben haben, und er versucht 
herauszufinden, warum das Grüne 
Band heute einzigartig in der Welt 
ist. 
	 Lecker wird es am Mittwoch, 11. 
November, um 18 Uhr, wenn es um 
die „Kochkunst aus Spanien“ geht. 
Lassen Sie sich von einer erfah-
renen Köchin überraschen und in 
die richtige Zubereitung von spa-
nischen Gerichten einführen. Ob 
Paella, Tapas oder ganze Menüs - 
Ana Castellón wird Ihnen die spa-
nische Küche schmackhaft ma-
chen. 
	 Am Samstag, 14. November, 
um 11 Uhr geht es ebenfalls kuli-
narisch zu. Dann lautet das Motto 
„Kochkunst aus Mexiko – Tamal“. 
In fast allen Ländern des amerika-

Vielfältiges Angebot 
Das sind die VHS-Termine im November

Foto: pixabay/ Gerd Altmann

nischen Kontinents wurden ver-
schiedene Tamal-Sorten entwi-
ckelt. Der Ursprung des Mais liegt 
wahrscheinlich in der Zentralregi-
on Mexikos, von wo aus er sich im 
Rest von Amerika ausbreitete. Wei-
terhin werden eine Vorspeise, ein 
Nachtisch sowie Getränke/Cock-
tails gemeinsam zubereitet.
	 Zum Ende des Monats wird es 
technisch. Am Freitag, 20. Novem-
ber, um 9 Uhr erhalten Sie eine Ein-
führung in Skype. Das Programm 

selbst ist dabei kostenlos und bie-
tet viele Möglichkeiten. Es ist eine 
gute und kostengünstige Mög-
lichkeit, um mit Ihren Liebsten 
weltweit in Kontakt zu bleiben. Sie 
lernen, wie Sie Skype zur Videote-
lefonie nutzen können und ent-
decken die technischen Möglich-
keiten, die Ihnen Skype bietet.
	 Am Freitag, 27. November,   um 16 
Uhr lernen Sie, Wordpress kennen. 
Mit dem benutzerfreundlichen 
Content-Management-System 
(kurz CMS) Wordpress können Pri-
vatpersonen, Unternehmen und 
Vereine schnell professionell aus-
sehende Webseiten erstellen. 

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 



Beteiligung am Bürgerwindpark Beckum
Eine grüne Chance vor Ihrer Haustür

Die Prowind GmbH aus Osna-
brück stellt sich bereits seit 20 
Jahren der Herausforderung, 
grünen Strom zu erzeugen. Das 
Kerngeschäft der Osnabrücker 
Firma liegt in der Planung, der 
Projektierung und dem Betrieb 
von Windparks.

In Beckum tragen ab Anfang No-
vember 2020 drei neue Wind-
kraftanlagen mit grünem Strom 
zur Energiewende bei. Die Wind-
energieanlage (WEA) 1 unmittel-
bar nahe der Autobahn wurde 
als Bürgerenergiegesellschaft 
konzipiert und läuft als eigen-
ständige Gesellschaft „Beckum 
Bürgerwindpark GmbH & Co. 
KG“. Besonderheit dieser Anlage 
ist, dass aufgrund der Nähe zur 
Autobahn keine Abschaltzeiten 
für Natur- und Artenschutz oder 
zur Minderung der Lärm- und 
Schlagschattenauswirkungen 
nötig sind. 

- Anzeige -
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An dem Bauprozess sind sowohl 
Turbinenhersteller, Bauunterneh-
men und Planungsbüros beteiligt. 
Darunter sind auch lokale Unter-
nehmen wie Südhoff Erdbau und 
Vermessungsbüro Middendorf. 
Die gute Zusammenarbeit mit 
langjährigen Geschäftspartnern, 
lokalen Unternehmen, sowie den 
Gemeinden und Anwohner*in-
nen ist für Prowind essenziell. 

Vollständig errichtet wurden die 
drei WEA des Typs GE 5.3-158 
mit einer Nabenhöhe von 161 m 
Ende September. Die Inbetrieb-
nahmen der WEA sind für An-
fang November 2020 geplant. 
Dieser Prozess wird mit größter 
Sorgfalt durch die Projektleiterin 
Annabelle Werner betreut. Bis 
zu 36 Millionen Kilowattstunden 
Strom können die drei WEA pro 
Jahr erzeugen. Dies entspricht 
umgerechnet bis zu 17.100 Zwei-
personenhaushalten mit einem 
jährlichen Verbrauch von 2.100 
kWh. Würde man die 36 Mio. kWh 
Strom nur mit Steinkohle erzeu-
gen würde man ca. 33.300 t CO2

erzeugen. 

Diese Menge an CO2 wird frei, bei 
der Verbrennung von ca. 12.400 t 
Steinkohle, was einem Würfel von 
ca. 21 m Kantenlänge entspricht.

Ihrem Firmenslogan „Grüne Ener-
gie für Ihr Leben“ bleibt die Pro-
wind GmbH treu. Mithilfe des 
Bürgerwindparks wird nämlich 
nicht nur ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet, son-
dern durch die Beteiligung der 
Bürger*innen vor Ort auch ein 
zusätzlicher Mehrwert für die 
Region Beckum geschaffen. Nä-
here Informationen zu den Be-
teiligungsmöglichkeiten an einer 
Windkraftanlage in Beckum kön-
nen Sie bei der Firma Prowind 
erhalten.

Am Ende wartet ein erfolgreich 
umgesetztes Projekt, bei dem 
alle mitwirkenden Personen 
einen Beitrag zur nachhaltigen 
Energieversorgung in der eige-
nen Region geleistet haben.

Ihr Ansprechpartner
Prowind GmbH
E-Mail: 
beteiligung@prowind.com
Telefon: 0541 600 29 600
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